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Zeiering gegen Trick :

Kampsansage an Thüringen.
Vorübergehende Einstellung von Reichszahlungen .

Ij 'tona ? Cl^ n* lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Severine hat in ememReichsinnenminister .. .

MbebonMrf t0m 18 - März der thüringischen Regierung offiziell den
"iti 5In?r Zugeworfen , indem er ihr ankündigte , daß er nicht
»uch fce

' £8 ?" aus Weimar nicht mehr beantworten werde, sondern
. -'ieichszuschutz für die Thüringer Landespolizei gesperrt habe,

äs Schreiben hat folgenden Wortlaut :
^ 'twort Schreiben vom 17 . Februar habe ich bis heute eine
^ itunn--^"^ erhalten , dagegen hat nach bisher unwidersprochenen' iuttis ^ "Mdungen das Mitglied des thüringischen Staatsministe-
Ulljjxj Minister Frick , in einer öffentlichen Versammlung
?olWa k

t(^ au f e,ne Antwort lange warten könne . Diese
- " Eeich^ , £CIrn Staatsministers Frtck hat mich veranlaßt, für
Kit , bafe «I t ^ meines Ministeriums Anordnung dahin zu tref-
Jjittns nirftt

n
- ?2cn und Schreiben des thüringischen Staatsministe-

Vchrxjben früher beantwortet werden , bis eine Antwort auf mein
° '

chzeitig
übrigens keineswegs warte, eingegangen ist.

Zuständigen Stellen meines Ministerium » angewiesen
. alle Ueberweisungen aus Fonds - Mitteln des Reichs -

^ chli .
" " ^ "" nisteriums an Thüringen einstweilen einzustellen .

(ütiigejj \f mache ich darauf aufmerksam, daß mir Nachrichten zuge-
°U5letim 1 ' , .!e begründete Zweifel darüber erwecken , ob die Vor-
Jtoerf. - 8e ,l für die Gewährung eines Reichszuschusses für Polizei -
Rnb. ^ ,n Seiten des thüringischen Staatsministeriums noch erfüllt
?nSunjeiTp ^ her nicht in der Lage , weitere Zuschußzahlunaen
biindjq. ^ ' uienn nicht vom thüringischen Staatsministerium oer
wtze ^ ?weis dafür erbracht werden kann , dag von ihm die Grund -
ächtet m .Bewährung des Reichszuschusses in vollem Umfange be-

werden . gez. Severing.
"

Ergehen Severings gegen Frick selbst verlautet weiter ,
Schreiben Severings im Einvernehmen mit dem Reichs -

v ° ld ^ i - tanzler abgesandt
Sollte die Sperrung der finanziellen Zuschüsse — das

Meri 7t uicht weniger als 85 v . H . der thüringischen Polizei -
ir '^ srcrti

""*)! die gewünschte Wirkung haben , dann werde die
^ ilen Un ® auch vor entschiedeneren Maßregeln nicht zurück-

Die Aufnahme , die dieser Vorstoß in der Berliner Presse und
im Parlament gefunden hat , ist geteilt . Die Sozialdemokraten
sind begeistert, in der Mitte äußert man sich sehr viel zurück-
haltender , einmal , weil Herr Severing formell im Unrecht ist. Er
hat in seinem nicht b?antworteten Schreiben von dem national-
sozialistischen thüringischen Innenminister Frick gesprochen , und
die thüringische Regierung kann sich wohl mit Recht verbitten , daß
in den dienstlichen Briefwechsel derartig« parteiliche Fragen
hineingetragen werden. Darüber hinaus aber ist das eingegangene
Material , das gegen den thüringischen Innenminister vorliegen
soll, nach dem , was man bisher weiß, sehr dürftig. Es stützi sich
auf eine einzige Anzeige, die kaum hinreichend beweiskräftig ist.
Man spricht zwar auch von einer weiteren Anzeige beim Ober«
reichsanwalt . Der Oberreichsanwalt selbst weiß aber davon
bisher gar nichts. Allzu schwerwiegend können also die Anklagen
nicht sein . Besonnene Elemente hätten es deshalb lieber gesehen ,
wenn Herr Severing etwas gewartet hätte , bis ihm der Erfolg
unter allen Umständen sicher war . Ob das jetzt der Fall ist , bleibt
zum mindesten zweifelhaft.

Die thüringische Regierung wird sich mit der Sperrung der
Polizeigelder , auf die ste einen berechtigten Anspruch zu haben

glaubt , nicht heruhigen .
Im Reichsinnenministerium rechnet man mit einem Protest bei der
Reichsregierung , der dann das Innenministerium berechtigen würde ,
Beauftragte nach Thüringen zu senden , um entsprechende Unter-
Buchungen anzustellen. Es wäre aber auch denkbar, daß die thürin-
gische Regierung den Weg des Verwaltungsstreitverfahrens ein-
schlägt , und für Herrn Severing wäre es mehr als peinlich, wenn er
dabei der unterliegende Teil sein sollte .

Auf der anderen Seite ist es ebenso selbstverständlich, daß der
Reichsinnenminister von amtswegen die Entwicklung der Polizei
beobachten muß und nicht dulden kann, daß aus dieser Landespolizei
eine Parteiorganisation gemacht wird . Daran sind aber auch die
thüringischen Parteien , die mit den Nationalsozialisten zusammen in
der Regierung sitzen , genau ebenso interessiert . Vielleicht wäre cs
deshalb zweckmäßig , hier den Hebel anzusetzen , und gerade die Volks-
partei , die bei einem solchen Experiment der leidtragende Teil sein
würde , wäre im eigenen Interesse gut beraten wenn sie sich vor
weiteren Extratouren des Nationalsozialist »» Frick als Thüringens
Innenminister sicherte.

nnOfernfahrt nach Amerika :

Die Ausreise der „Europa".
Der Abschied von Bremerhaven.

h tnt ' etsi
^̂ roettjaoen , 19. März . lDrahtmeldung unseres Bericht -

/ 'Mrbourn J® ' * „Europa" jagt schon durch die Fluten der Nordsee
8% , 0 . dem ersten Ankerplatz auf der Reise nach -Newyork ent-

impfen-
u^ ^ utoig ist doch der große Augenblick des Hinaus -

i ° rden stolzen Schwesterschiffes der „Bremen " erwartet
i'8 in h rasch rauschte er vorüber . Lebhaftes Treiben war

frühen Aiorgenstunden des Mittwoch in der Hafen-

L°Hin(° <lorie Nikolaus Johnsen , der Kapitän der »Europa " .

' t̂ glirf)
06ad ' ten> das sich gegen Mittag immer mehr verstärkte

kein
°m

.Äai ein furchtbares Gedränge herrschte , das kein
®CDSrftÄrii 'f mehr zuließ. Auto - mit Reisenden rollten

«-».
'"'den ^ ?>tu -le wurden durck , Kräne "

Qt
' u®e wurden durch Kräne auf die „Europa" hinauf -

öxnx nA eten Schornsteinen bereits leichte Rauchwolken sich
?eituf,ttcn hatten Vi 1 l herrschte Abschieds st immun g . Zu
tyl , r

n 8 an 9? M die Angehörigen der Reisenden, aber auch die' "Jt > f ö ün Sf» sl ' lyeii uci uvu uuu; uit
"fUr °s v ». , i der „Europa" eingefunden , deren Kajütenplätze
«1$ .Am hott J ' roaren- Neben einer großen Anzahl von Presse-

t - 'en flait » • ^ auch der preußische Ministerpräsident Braun
> Uhiend » n^?Jefunden , dann eine Anzahl höherer Beamte , abei
5? l Uh,. r

a,n,ncr der Finanzwelt und der Wirtschaft.
Stellt » "ach dem Fahrplan die Ausreise erfolgen.

> unde vorher leerte sich das Deck von deit Begleitern der

Fahrgäste , nur die Passaglere selbst blieben zurück. Das Gepäck be-
fand sich auch vollzählig an Bord . Die letzten photographischen Auf-
nahmen wurden noch rasch gemacht . Von Minute zu Minute stieg
die Erregung unter der am Kai harrenden Menge . Und dann end -
lich ertönten um 1 Uhr 1 Minute

die Signale zum Loswerfen der Taue .

Gleichzeitig strafften sich die von den Schleppern zur „Europa " hinauf-
reichenden Stahlseile, die Schrauben der Schleppdampfer fingen an ,
die Fluten durcheinander zu wirbeln .

Langsam , ganz langsam löste sich der Riese von seinem Liegeplatz.
Tausend ? von jubelnden Zurufen und Abschiedsworten begleiteten
ihn , lausende von Tüchern und Flaggen winkten ihm nach , während
an Bord die Kapelle „Muß i denn, muß i denn zum Städtele hinaus"
intonierte.

Eine Viertelstunde später war die „Europa" schon soweit weser -
abwärts, daß die ersten Schlepper vecabschiedet werden konnten.
Gleichzeitig fingen die mächtigen Schrauben an sich zu drehen.

Bald daraus lösten sich weitere Schlepper , bis dann endlich die

„ Europa - fremde Hilfe nicht mehr brauchte und mit mächtiger
eigener Kraft dem offenen Meere zustreben konnte .

Am Donnerstag vormittag wird bereits Cherbourg angelaufen ,
dann soll die Rekordfahrt beginnen . Jetzt gilt es. nicht nur die Ge-
jchwindigkeit der „Bremen "

, die in 4 Tagen 18 Stunden und 17 Mi¬
nuten die weite Strecke über den Ozean zurücklegte , zu erreichen, son-
dern womöglich noch zu übertreffen .

200 Menschen umgekommen.
Kinobrand in der Mandschurei .

TU . London , IS . März . Nach einem Bericht aus Peking sind
bei einem Kinobrand in Kirin lMandschurei ) mehr als 200 Personen
ums Leben gekommen . Der Brand entstand durch die Explosion eines

Films . Sechs Polizisten , die sich an dem Rettungswerk beteiligten ,
kamen gleichfalls ums Leben .

Feuersbruns! in einer chilenischen Provinz-
Haupts - adt.

TU . Newyork, 19. März. In der chilenischen Provinzhaupt-
stadt Puerto Montt wütet seit 21 Stunden ein Rjesenbraild , der
die Sladt fast einäscherte . Elwa 12 000 Einwohner sind obdachlos
geworden. Drei Personen sind in den Flammen umgekommen , die
Zahl der Verletzten ist noch nicht festzustellen . Der Sachschaden
wird auf mehr als eine Million Dollar geschätzt .

General v. Lettvw -Vorbeck
Zu seinem 60. Geburtstag am 20. März .

kt. Q. Der Name des Generals von Lettow -Vorbeck läßt noch
einmal eines der größten Heldenkapitel unserer deutschen Geschichte
vor unserem geistigen Auge vorüberziehen , den opferiruttigen und
siegreichen Kampf Deutsch -Ostafrikas gegen eine vielfach überlegene
und mit allen Mitteln moderner Ausrüstung versehene Uebermacht.
Schon gleich nach dem Beginn des Krieges in Europa setzte auch
der Kampf in unseren Kolonien ein . Die Engländer gingen rück -
sichtslos über die Bestimmungen der Kongoakte, nach der jede Krieg -
führung in Ostafrika zu unterbleiben hatte , hinweg , bombardierten

(Zeneral von Lettow -Vorbeck .

am 8. August 1914 die unbefestigt« Hauptstadt Deutsch -Ostafrikas ,
Daresfalam, und eröffneten damit den für sie so wenig ruhmreichen
Kolonialfeldzug . Unsere ostafrikanische Schutztruppe war für einen
Krieg nicht gerüstet, ihre Ausgabe war eine friedliche, rein koloni -
fatorische . Aber als der Feind ihr unter dem Bruch des Völker-
rechts den Kampf ins Land trug , da nahm sie ihn ohne Zögern an
und organisierte unter ihrem Kommandeur , von Lettow -Vorbeck , die
Verteidigung . 200 Europäer und 2000 Askaris standen ihm anfangs
zur Verfügung . Ein Häuflein gegen die Uebermacht der Feinde .
Und doch eine Truppe , die glanzvolle und einzigdastehende Helden»
taten vollführte . Der Feind hatte ihre Schlagkraft und die Feld -
Herrnkunst ihres Führers unterschätzt , er hatte geglaubt , sie im ersten
großen Anlauf durch die Ueberzahl seiner Truppen und die Heber-
legenheit seiner Kampfmittel überrennen und zur Uebergabe zwingen
zu können. Hatten schon kleinere Gefechte , die für die Deutschen
stets siegreich verlausen waren, ihm einen Beweis von der Schlag-
kraft unserer kleinen ostafrikanischen Truppe gegeben, so verstärkte
sich dieser Eindruck durch die dreitägige Schlacht von Tanga, vom
3. bis S . November 1 ->14 , die mit einer schweren Niederlage der
8000 Engländer durch 1000 Mann auf der deutschen Seite endigte,
und durch die blutige Zurückweisung des zur gleichen Zeit unter-
nommenen Angriffs am Longiddo, einem Bergzug westlich des Kili-
mandscharo. Die Absicht des Feindes , die deutsche Streitmacht zu
umgehen, war gescheitert und die deutschen Truppen hatten in den
beiden Kämpfen willkommene Beute an Munition, Ausrüstung ?»
gegenständen und Lebensmitteln gemacht .

In den Iahren 1914 und 1915 war es Lettow -Vorbeck gelungen ,
Deutsch -Ostafrika sozusagen vom Feinde frei zu halten . Erst das
Jahr 1916 brachte einen Umschwung , nachdem die Engländer eine
Uebermacht von 100 000 Mann, die von allen Seiten in unser
Gebiet einfallen , die deutsche Streitmacht zusammentreiben und zur
Uebergabe zwingen sollten, gesammelt und unter den Befehl des
Burengenerals Smuts gestellt hatten. Nunmehr mußten die deut-
schen Truppen vor der Uebermacht ausweichen und unter häusigen ,
meist siegreichen Gefechten , einen beschwerlichen Rückzug nach Süden
antreten. Der Zusammenhang der Truppe mußte aus taktischen
Gründen oft unterbrochen werden ! das Fehlen telegraphischer Ver -
bindungen erschwerte die Verständigung über die Treffpunkte oder
machte sie ganz unmöglich! die Eisenbahn , die von Daressalam über
Tabora nach Kigomo am Tanganjikasee führte , war in die Hände
der Feinde geraten und fiel für den Transport aus : Lebensmittel -
knappheit und Krankheiten stellten sich ein ; die Ausrüstung war
heruntergekommen, die körperliche Anstrengung der Truppe bis auss
höchste gestiegen. Und doch hielt sie sich trotz aller Widerwärtig-
leiten aufrecht, glaubte an sich und den Sieg, trotzte feindlicher
Uebermacht und nahm den Kampf mit ihr auf. Ende November
1916 schlug sie eine starke Truppenmacht Portugals , das im Früh-
jähr 1916 in die Reihen unserer Feinde eingetreten war, so voll -
ständig, daß sie vor portugiesischen Angriffen für die ganze Kriegs -
zeit gesichert war, und machte dabei eine ungeheure Beute .

Unter ständigen Gefechten ging der Rückzug nach Süden
weiter . Am 23. November überschritten die Reste der deut-
schen Truppen den Rovuma und betraten Portugiestsch- Oft -
aflika . 278 Deutsche , 1722 Askaris und etwa 4000 Träger
bildeten die ganze Truppe , die Lettow - Vorbeck noch hinter
sich hatte . Mit dieser durchzog er in einem Marsch von zehn Mo-
naten das ganze portugiesische Gebiet von Norden naä? Süden und
wieder zurück Seinen Uebertritt aus portugiesisches Gc« ei hatte
er mit dem Ueberfall auf eine feindliche Abteilung begonnen, wo-
durch er sich Munition und Lebensmittel verschaffte . Uns als er
Ansang Juli 1918 den äußersten Süden der portugiesischen Kolonie
erreich ! hatte und sich zur Rückkehr nach dem Nord !>>> anschickte,
nahm er dem Feinde einen riesigen Stapelplatz bei Kokosan ! un»
weit Quelimane weg , wodurch es ihm möglich wurde , seine ganj-e
Truppe neu auszustatten . Alitte September 1918 betrat er , nach»
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dem er einen Marsch von 2600 Kilometern zurückgelegt hatte , wie-
der Deutsch-Ostasrila . durchbrach die feindlichen Truppenketten und
rückte am 2 . November 1918 mit seiner Schar in Britisch-Rhodcsien
ein. Hier erreichte ihn am 13 . November die Nachricht von dem
Abschluß des Waffenstillstandes und zwang ihn , die Feindseligkeiten
einzustellen.

Unbesiegt hat er mit seiner heldenhaften Truppe , die nock aus
80 deutschen Offizieren , 125 deutschen Unteroffizieren und Mann -
schafien , 1168 Askaris und 1522 Trägern bestand, die Massen aus
der Hand gelegt, bewundert nicht nur in seinem Vaterland , sondern
auch von seinen Feinden , deren Uebermacht ihn nicht zu besiegen
vermochte . Eine Heldentat im Buche der Geschichte und ein Be-
weis gegen die Koloniallüge unserer Gegner, wir seien nicht fähig
zu kolonisieren! Hätten die eingeborenen Askaris uns nictu die
Treue gehalten , hätten sie nicht lieber Not und Entbehrungen mit
unserer Truppe geteilt , als zu den Engländern , Belgiern , Franzosen
und Portugiesen , bei denen sie alle Hilfsmittel der modernen Krieg-
führung , Lebensmittel in Hülle und Fülle und Geld vorfanden ,

überzulaufen , dann wäre der Kampf in kurzer Zeit zu unsiren Un-
gunsten entschieden gewesen . Die Eingeborenen aber blieben uns
treu , weil sie sich unter deutscher Herrschaft wohl fühlten und gerecht
behandelt wurden . Das müssen wir auch heute wieder feststellen ,
da der 60. Geburtstag Lettow - Vorbecks uns daran erinnert , daß
uns unsere Kolonien unter Völkerrechtsbruch und falschen Beschul -
digungen geraubt wurden . Die wenigen Daten , die wir au? dem
Kampfe unserer Deutschostasrttaner anführten , sollen uns ein kleines
Bild von den Leistungen, Entbehrungen und Anstrengungen der
Lettow - Vorbeck unterstellten Truppe geben, um dankbare Erinne -
rung an die zu erneuern , die auf deutschem Kolonialgebiet Deutsch-
lands Ehre bis zu einem ruhmvollen Ende verteidigten . Möge das
Beispiel Lettow -Vorbecks und seiner Getreuen , wie Hindenburg zur
Begrüßung des Generals und seiner Afrikaner bei ihrem Ein ?u ? in
Berlin schrieb , auch dem deutschen Volke zeigen , was deutsche Festig-
keit selbst in widrigster Lage vermag und ihm die Krr ^t geben ,
auch in der Zeit tiefsten Niederganges und schwerster Gefahr den
Glauben an sich und seine Zukunft hochzuhalten.

Die Steuer vorlagen vor dem Reichstag :

Moldenhauer spricht.
Die Parteien haben das Morl.

=* Berlin , 19 . Marz . (Funkspruch.) Der Reichstag begann am
Mittwoch , nachdem er den öffentlichen Anschlag der Kundgebung
Hindenburgs beschlossen hatte , die erste Beratung der Steüervar -
lagen , nämlich der Gesetzentwürfe über die Erhebung der Auf-
bringungsumlage für IM ) über den Benzin - und Benzolzoll über
die Vorverlegung der Steuertermine bei Bier - und Zuckersteuer ,über die Erhöhung der Biersteuer und über die Einführung einer
Mineralwasscrsteuer .

Abg. Dr . Rademacher (Dnatl .) erinnerte an die im Dezember
angekündigten Steuersenkungen in Höhe von 915 Millionen RM .
Nichts sei von dieser Entlastung eingetreten . Vielmehr werde der
deutschen Wirtschaft eine Neubelastung von 405 Millionen zuge-
mutet . Seit dem Dezember betragen die absolute Neudelastnng
der Steuerträger sogar 925 Millionen . Auch für 1931 werde sich
nicht die Möglichkeit einer erheblichen Steuersenkung ergeben. Der
Redner schilderte dann die Lage der deutschen Wirtschaft. Die
Gründe für diese schlechte Wirtschaftslage seien einmal in der
außenpolitischen Belastung , in der Hauptsache aber in der falschen
Wirtschaft?« und Sozialpolitik der letzten zehn Jahre zu suchen.

Reichsfinanzminisker Dr . Molöenhauer
erklärte , er wolle heute nur auf die grundsätzlichen Fragen ein-
gehen, wie sich die jetzigen Vorlagen mit den Versprechungen aus
dem vorigen Jahre vereinbaren ließen. „Ich habe," so betonte er,
„ in voller Offenheit die finanzielle Lage dargestellt und keine un-
erfüllbaren Versprechungen gemacht . Ich habe gleich die erste Ge -
legenhe-it benutzt , um auf die Veränderungen in der Kassenlage hin-
zuweisen, daß nämlich die Ausgaben besonders für die Arbeitslosen -
Versicherung llb?r die ursprünglichen Schätzungen hinausgingen . Ich
habe nach der Möglichkeit von Ersparnissen zu suchen und mich dabei
gegen Ausgabenforderungen aller Parteien zu wehren . Man kann
natürlich nicht einseitig auf die Arbeitslosenversicherung
verweisen ; denn keiner wird es für möglich halten , die Leitungendieler Versicherung mit einem Schlage um 300 oder 400 Millionen
zu senken. Ein anderer denkbarer Weg wäre der einer entsprechen -
den Kürzung der Beamtengehälter , ein Vorschlag , geyen
den ich mich mit größter Entschiedenheit aus staatspolitischen Eriin -
den wende .

Wenn Sie allerdings die Steuern nicht bewilligen wollen , dann
müssen entweder die Ausgaben für die Arbeitslosenversicherung

gesenkt oder die Beamtengehälter gekürzt werden .
Daneben ist eine systematische Ausgabensenkung auf
allen Gebieten des öffentlichen Lebens notwendig.
Im Auftrage des Kabinetts bin ich zusammen mit dem Reichsipar -
kommissar damit beschäftigt , ein Ausgabensenkungsgesetz für Reich .Länder und Gemeinden auszuarbeiten . ( Zurufe rechts .) Wenn die
Vorlage da ist , werde ich die Kritiker beim Wort nehmen. Ich
hoffe , daß dann nicht jeder Vorschlag aus Zusammenlegung von
Finanzämtern im Reichstag mit dem Protestru ? beantwortet wird :
Dlls ist für meine Stadt unerträglich ! Der Reichsrat wird morgen
das Gesetz über den Finanzausaleich verabschieden . Er wiro noch

in dieser Woche das Gesetz zur Vorbereitung der Reichsfinainreform
behandeln , das die Steuersenkungsvorschläge enthält . Unmittelbar
darauf wird er in die Beratung des Einkommensteuergesetzes ein -
treten . Es ist uns durchaus ernst damit , über die Sanierung der
Kasse zur Entlastung der Wirtschaft zu kommen . Die letzten Be -
schlüsse zugunsten der Landwirtschaft zeigen gleichfalls den ernsten
Willen der Regierung . Es ist sehr leicht , Forderungen auszustellen
und dann diejenigen anzugreifen , die den ganzen Kampf für sie
führen und sie schließlich durchsetzen. Ich lehne eine Politik , die
sich in Kritik und Pessimismus erschöpft , ab . Ich bitte die Steuer -
vorlagen schnellstens zu verabschieden , um der Aufrichtung der

deutschen Wirtschaft den Weg zu ebnen .
Abg . Colosser ( Wirt . P . ) bezeichnete die Steuervorlagen als das

Ende eines Trauerspiels . Als Dr . Moldenhauer sein Ministeramt
antrat , habe man zunächst den Eindruck gehabt , hier habe ein Mann
das Rudet ergriffen . Die letzten Wochen hätten aber gezeigt , daß es
auch mit dieser Herrlichkeit nicht weither sei .

Abg . Keil ( Soz .) erklärte . Steuersenkung sei erst möglich nach
erfolgter Sanierung der Reichskasse . Der Vorschlag , das Kassen -
defizit durch einen einmaligen Zuschlag zur Einkommensteuer zu be-
seitigen , sei leider an dem Widerstand der übrigen Parteien ge-
scheitert . Nach den vielfachen Erfahrungen der letzten Jahre müsse
man davon abraten , sich heute schon auf Steuersenkungspläne feftzu-
legen . Ein Abbau der sozialen Leistungen sei aus allgemein wirt -
schaftlichen Gesichtspunkten abzulehnen .

Abg . Dr . Föhr -Baden ( Ztr .) wies darauf hin , daß gerade das

Bedenken an did Beratung der Gesetze herangegangen werden.
Abg . Dr . Cremer (D .V .P .) bezeichnete es als unmöglich , zu den

Vorlagen Stellung zu nehmen , ehe nicht das Gesamtprogramm des
Kabinetts dem Reichstag vorliege . Eine Entscheidung über die
Steuererhöhungen könne nur unter zwei großen Gesichtspunkten ge-
fällt werden , daß nämlich an der Spitze eines jeden Finanzprogramms
ein ? durchgreifende Senkung der Ausgaben stehen müsse, wozu auch
die Reform der Arbeitslosenversicherung gehöre . Der innere Sinn
des Houngplanes werde verloren gehen , wenn seine Erleichterungen
nicht voll der Wirtschaft zugute kämen . Bei den Steuersenkungen
müßten die Realsteuern ati erster Stelle stehen .

Abg . Dr . Reinhold (Dem .) betonte , daß Steuersenkung und
Kassensanierung in gleicher Weise im Jntere » e des Staates und der
Wirtschast liegen . Seine Partei sei bereit , die Sanierung der Kasse
als vordringlich anzuerkennen , verlange aber mit Entschiedenheit ,
daß gleichzeitig steuerliche Entlastungen beschlossen würden . Insbe -
sondere bestehe sie auf der sofortigen Aufhebung der Kapitalertrags -
steuer und auf der Senkung der Einkommensteuer , der Gewerbesteuer
und der Kapitalverkebrssteuer .

Abg . v . Sybel ( Ehristl .-Nat . Arb .- Eem . > erklärte , an dem guten
Willen des Finanzministers sei nicht zu zweifeln . Ernste Zweifel
aber müsse man haben , ob er sein Programm durchsetzen könne . Der
Redner verwies auf die Notlage der Landwirtschaft , die ein Aus -

maß angenommen habe , daß es den Organisationen künftig n >
^

mehr möglich sein werde , die Verschuldung in mäßigen Bahnen A
halten . Das Notprogramm sei völlig unzureichend . Durch die P»
nifchen Handelsabmachungen werde die Rentabilität der Lands»
schast weiter geschädigt . Mf

Abg . Horlacher ( Bayer . Vp .) äußerte starke Bedenken , daß »
Kernstück der Finanzreform die Erhöhung der Biersteuer (f |tdie aus Gründen der steuerlichen Gerechtigkeit wie aus soz><» '

wirtschaftlichen und finanziellen Gründen bekämpft werden w"
Die süddeutsche Wirtschaft , vor allem die Hopfen bauende ^
Wirtschaft, werde durch diese Steuererhöhung schwer erschuf' ,,,
Die Biersteuer habe für Bayern auch große innenpolitische ®eo
tung , denn sie sei eine große Vorbelastung und Sonderbelan
Bayerns , die auch bei einer teilweisen Rücküberweisung an
Länder bestehen bleibe. Seine Partei werde im Ausschuß an
Verbesserung des Programms mitarbeiten .

Die Vorlagen wurden dem Steuerausschuß überwiesen.
Haus verragte sich auf Montag 8 Uhr : Agrarprogramm .

Sühnemesse des Papstes.
Gegen die Kirchenverfolgungen in Rutzlaad .
Kr . Rom , 19. März . (Eigener Drahtbericht der

Presse" .) Die große Sühnemesse gegen die Kirchenversolgu" »^
in Rußland , die der Papst am Mittwoch in der Peteis

' >
^^zelebrierte , gestaltete sich zu einer eindrucksvollen und ergreift ^ «

Kundgebung . Die riesige Kirche war bis auf den letzten 4>' #
gefüllt , als der Papst unier Vorantritt der Schweizer Garde
unter den Klängen der silbernen Posaunen erschien . Er trug.^^einfaches, weißes Gewand , über das eine rote Stola hinavl ^
Auch die Messe auf dem Hochaltar zelebrierte er nicht wie son >' ,
den festlichen Pontisikalgewändern mit der goldenen Tiara ,
dern in einem schlichten silbernen Alessegewand . Ebenso hatie t (
Schweizer Garde , die den Dienst in der Kirche versah , heute
die kleine Uniform angelegt . Man hatte alles getan , um -t
Sühnemesse einen so schlichten und weihevollen Charakter
möglich zu geben. armhtt'

Während der Papst auf dem Hochaltar unter der Kuppel ä><>w
angelos die Messe zelebrierte , begleitete ihn wundervoller j
gesang . Man hatte die Sänaerschulen , sämtliche Kollegien „
religiösen Institute Roms aufgeboten. Nach der Messe inton >e»
die Sänger Psalmen und Litaneien . et)t(

Anschließend wurden von einem Balkon in der Petersrux'
oberhalb der Kolossalstatue der heiligen Veronika die wertoom^
Reliquien aus dem Schatze der Peterskirche ausgestellt : Ein
des wahren Kreuzes, die heilige Lanze und das Schweißtuch
Veronika. .

Als der Papst auf dem Tragsessel die Peterskirche verließ , 6 SLf
ihm die Menge begeisterte Huldigungen dar . Außer zahlreichen
dinälen wohnten der Zeremonie vom diplomatischen Korps der j
schafter Belgiens , die Gesandten Litauens , Ungarns . Nicaraguasder Geschäftsträger Spaniens beim Vatikan bei. Die Messe
Mahnung an das Gewissen der Welt . Sie war die erste große *
gebung Pius XI . nach der Wiederaufrichtung des Kirchenstaat '

Die Beisetzung Pr '
mo de Riveras .

#e
TU . Madrid , 19 . März . Die feierliche Beisetzung

Riveras gestaltete sich Zu einer großartigen Kundgebung teli
Schichten der Bevölkerung , die in unübersehbaren Massen b̂ . jijgteFührer das letzte Geleit gaben. An der Trauerparade
sich die gesamte Madrider Garnison . Als Vertreter des ** j a j
say man den Infanten Fernando im Leichenzuge , außerdem
gesamte jetzige Ministerium , die Minister der Diktatur
Diplomatische Korps . Den Trauerzug umkreiste ein <S l
geschwader . Als der Sarg in die Gruft gesenkt wurde wuroe
Artilleriesalve abgegeben. Zu Zwischenfällen ist es nicht gekow

Tages-AnzÄger.
lNäberes siehe im Inseratenteil . )

Donnerstag , 20. Mär ».
La « deStl ,e - ter : „ Kolonne Hund ' . —Wll Ufir .tfolofleum : Revue und Parietevrogramm , S Uhr .

Lichtspiele — ttouzerttians : Kräulein IHfe , ^ 9 Nkr . a
SBoD. tiunltserei « : Generalversammlung im Kiilistgcwcrbegebailoe ,
Wiener Hoi : Zam .
Kassce - 5labarett Diolan » ; Neues Künstlerprogram a .ttnifce Oieon : Operetten -Abend . '49 Ui » ,« äffe » Bauer : l . Gesellschafts . Tanz - Abenb .
N - inkay » an « : Konzert .Nest . Elefanten : Konzert und Variete .
Roederer — « orallenaroitc : Das Abendlokal .Uition - Jlicttttt : ilfiilimoc Heim mit » ü chenbeuli bang : Beivrogr » ' "
Aloria . Palaft : Da » Tagebuch einer verlorene » .Schnubnr » Ludwig II ., König von Bauern .Reildenz-Vichttvlele: Die goldene Holle.ANaiitir -Lichisvicle: indische Grabmal.Kammer -Vtchtsviele : The Pilgrim : Feine l' eute : Neivrogramui ^

Badisches Landestheater :

Der Zigeunerbaron.
Reu einstudiert .

Wie vor einigen Wochen die „Fledernraus " spielt das Landes »
theater nun auch den „Zigeunerbaron " mehr als Oper . Also nicht
im übermütigen , schäumenden Operettenstil unter Betonung auf -
sprühender Rhythmen . Doch das Zusammenspiel ist besser vorbereitet
und durchgeführt , als in der „Fledermaus "

. Generalmusikdirektor
Joseph Krips , der die Musik mit liebevollen Händen betreut und
sich als Wiener auf diese angenehme , unterhaltende Tanzmusik ver -
steht , holte sich und seinem hervorragenden Orchester schon nach der
Ouvertüre den starken Beifall des Publikums . Damit war der
heitere Stimmungsgrund für dielen Overettenabend gelegt und der
rauschende Erfolg , der sich zum „letzten Vorhang mit durchschlagen¬
der Kraft einstellte , vorbereitet .

Das Streben nach der heiteren Oper hin wird , wie so oft bei
Johann Strauß , durch das Textbuch gehemmt . Doch dieses Buch hat
alle Merkmale eines glücklichen Operetten - Vorwurfes . Man hat es
niit Recht eine Zigeuner - , Soldaten - und Pußta -Romamik genannt ;
sie schließt alles , was zum Wechsel nötig ist, ein , Lebenslust . Melan «
«bolie , feuriger Ungarwein , Werbelieder , Märsche . Walzer , ver »
steckte , gefüllte Kriegskassen . Heimkehr vom siegreichen Kriege und
Verlobungen im Glänze der Maria - Theresienzeit .

Johann Strauß legte um diese romantische Sache eine Musik ,
die an ursprünglicher Frische der „Fledermaus " kaum nachsteht . Die
Liebesduette , .O Blick in Blick" und „Wer uns getraut " weniger , ob-
wohl sie populär geworden sind , sondern das erste und zweite Finale
und der einzige Ischatzwalzer sind berauschend schön.

Im Mittelpunkt steht nicht der Zigeunerbaron Barinkay , sondern
der Schweinezüchter aller Schweinezüchter . Kalman Zsupan , so
nennt er sich , und sagt hundertmal „Ah . das is ausgezaichnet "

, ist
ein Original . Bei der Wiener Uraufführung soll ihn Girardi un -
nachahmlich gespielt haben , ja die Geschichte berichtet , daß fast alle
Zsupan -Darsteller von diesem Girardi gelernt haben .

Diese volkstümlichste Gestalt von Johann Strauß spielte Adolf
S ch ö p f l i n, den dumm - schlauen Charakter glücklich betonend , in
einer persönlichen Auffassung leichthin , unbeschwert , und konnte das
Schauspielerische und das Gesangliche harmonisch miteinander ver -
binden . Der dankbaren Titelrolle widmete sich mit augenscheinlicher
Freude , feschem Spiel und prächtiger Einsetzung seines lyrischen
Tenors Kammersänger Wilhelm N e n t w i g. Seine Gegenspielerin ,
Kammerschtgerin Atalie Fanz , die Saffl , war überraschend be -
weglich uud ausdrucksvoll im Gesang . Das berühmte , anmutige
Duett „Wer uns getraut " konnte sie wiederholen . Lotte Fisch -
dach , die Arsena , war zunächst etwas unsicher , fand sich aber im
Verlaufe des ersten Aktes in unser Ensemble und konnte durch
frisches Spiel und klangvolle , auch bei Koloraturen klar geführte
Stimme erfreuen .

In den übrigen Partien erreichten auch mit weniger dick auf -
getragenen Mitteln humorvolle Wirkungen Hermine Ziegler ,

Friedrich Prüter (mft einigen lokalen Anspielungen ) . Karlheinz
L ö s e r , die ausdruckssicher singende Zigeunerin von Else E r Ü n -
wald - Seysert und Karl Laufkötter . Wie schon eingangs
erwähnt , hatte die Regie Friedrich Ammermanns den Abend
gut vorbereitet und für Leben und Bewegung gesorgt . Ein Lob für
Die Chöre , die Georg Hofmann einstudiert hatte , ein Lob auch für
das Ballett , das frisch uno geschmackvoll auf den Walzer „Rosen aus
dem Süden " tanzte . Die Bühnenbilder von Torsten Hecht , das
zweite sei hervorgehoben , geben einen farbigen Rahinen . j. V . : - r.

Selm « Lagerlvfs „ Gösla Derling" als Oper.
Aus Nürnberg wird uns berichtet : In ganz hervorragender

Wiedergabe gelangte Riccardo Zandonais vieraktiges ly -
risches Drama „Die Kavaliere von Ekeby "

, dessen Textbuch
Arturo Rossato nach Selma Lagerlöfs „Gösta Berling " gestaltete ,
am Neuen Stadttheater in Nürnberg (Generalinten -
dant Dr . I . Maurach ) zur deutschen Uraufführung . Der Text -
dichter , dessen Buch Ernst Lert ins Deutsche übertragen hat , schaltete
freilich mit dem Stoff der Lagerlöfschen epischen Dichtung reichlich
frei, - er gibt in fünf Bildern gleichsam füns markante Ausschnitte
aus dem Roman , wobei er die vielfachen Liebeserlebnisse Gösta
Bellings auf die Gestalt der Anna vereinigt und Sintram zu An «
nas Vater macht .

Zandonai , der Schüler Maseagnis . kornponiert ganz im Stile
Puccinis und Leoncavallos . Er gibt eine Musik , die ins Blut
geht , einen Chorsatz , der Bewunderung abnötig : . Manches Breite
im Anfang wird später überwunden . Ganz köstlich ist das immer
wieder aufklingende Kavaliermotiv , sehr eingängig das Motiv
Sinirams . Höchst effektvoll schreibt Zandonai seine großen En -
sembleszenen . so etwa den Schluß des ersten Aktes , der tosenden
Beifall auslöste . Nicht minder stürmisch war der Applaus am
Schlüsse dieser großen Choroper . H . B .

Schillings „Mona Lisa* am Mannheimer Nationaltheater . Nach
fünfzehnjähriger Pause hat man hier Schillings „Mona Lisa" neu
einstudiert . Wertvoller als die völlig auf äußeren theatralisch - kino-
haften Effekt zugeschnittene Handlung von Beatrice D o v s k y ist
immer noch die ihre Wagnerschen Einflüsse nicht verleugnende , ge-
schickt instrumentierte Schillings '

che Musik. Sie kam unter Eugen
?

o ch u m s temperamentreicher Führung , mochte auch das Orchester
ie und da die Singstimmen überluten , zu eindringlicher Wirkung .

Mehr noch als die Schillingsschen Töne sesselte und überzeug! ? die
Mona Lisa Edith M a e r k e r s . die nicht nur sanglich dank ihrer
Musikalität der prekären Partie bemerkenswert gewachsen war . Ion-
dern auch ganz das Marmorkühle und dann heiß Auflohende der
Mona Lisa hatte . Als ihr Gatte Francesco führte Sydney de
B r i e s erfolgreich die ganze Fülle seines tragenden Baritons gegendas Schillings - Orchester ins Feld und Neugebauers Giwanni
gab in jedem Betracht recht Schönes. Die einführende Regie Dr .
Rich . Heins die sich aus Sparsamkeitsgründen mit den alten Bühnen -
bildern behelfen mußte, ließ die Farbigkeit jenes Florenz im Zu-
sammentresfen der Mönche Savonarolas mit dem Maskenzuge packend
erstehen. k . s .

Großoiiterstücke .
Die neue Bassermann -Rolle in Berlin .

^
Wie zufrieden , wie harmlos ist das Publikum geworde » , .

fast alle Berliner Theater friedliche Grosivälerstücke spiele »-
theater , Burglheater , Blumenthal , Koppei-Ellseld, Fulda pef
kehrt wieder. Arglose Provinzlerwelt in allen Weltstädten
Erde . So glänzt Albert Bajsermanns große Schauik1
im Deutschen Künstlertheater jetzt in einer J

' jj /
wie man meinen sollte , abgespielten, aber imniei wieder
Bonvivantrolle . Der alte Lord als Schwerennöter . ®a"
mit schneeweißem Haar und gerötetem , gesundem Gesich ^ . ^ »'
mann im fabelhaften Frack , Bassermann in modernstem .

®
anzug, Bassermann im Reitdreß . Er tritt elastisch und sK? , , „ »^
auf — und das Bublikuni jubelt ibm „ I NnikermaNN stk^^ t)0"und das Publikum jubelt ihm zu. Bassermann
lacyejt und kokettiert . Bassermann spricht von den
den jungen und von den allen , und alle abgenutzten W4 '

aW^alle abgegriffenen Redensarten , alle bis zum Ueberor » »
{ | IIci»

spielten Situationen gewinnen für das Publikum v>ie ^ gvi ' '
zauberl >oflen Glanz . Bassermann spielt die Patina dm ß'JJ
spiele gleich mit . Das ist lein Geheimnis . Das ist
großer schauspielerischer Erfolg . Ein Erfolg , den
durch das ganze Reich tragen wird .

Und das Stück ? Es ist von dem Engländer Frederik
dal e und hatte verschiedene Titel . Unter anderem hi^ Li*^ »Flucht aus Aegypten "

, weil eine junge Frau vor einem
crlebnis aus Aegypten nach England flieht , eben die n»'
tochter des alten Lord , der nun alles wieder arrangiert .
alles wieder in Ordnung bringen muß . Erstaunlich , daft ii >
direktoren den Mut aufbringen , ein solches Stück anzu ^e? >
einzustudieren . Man sollte meinen , das Risiko , e ' n
unergiebiges Spiel einzustudieren , wäre größer , als da^

Experiment zu wagen . Aber nein . Die Unterbietung
scheint sich heute immer zu lohnen . Im Deutschen Kum «
kam Direktor Dr . Robert Klein auf den rettenden w

sjW
dem Lustspiel den neuen Titel „Sex Appeal " zu ; , j
schlagwort , Attraktion . . Sex Appeal "

, das erotische Ü ' « fll «
erotische Ausstrahlung . Im Stück geht sie von — Rola ^ « n
nus , die Bassermann einsängt . Mady C h r i st i a n ü

„ & £ 0 ,
Brausewetter geben die jungen Leute . Adele
donnert eine ihrer Widerwurzen . Aber man hat das
fehen . Als im zweiten Akt ein Inder auftritt , ruft ben"
Adele Sandrock „ein Wilder " ! Welch ein Unsinn ! t( \L teines englischen Lords soll im Weltreich England , im l|CUt|w-
England von einem Inder sagen „ein Wilder " . Kindi ' °i
Bearbeitung !

Aber das Publitum lacht . Das Publikum strahlt . „^ 0 ^
nur zufriedene Gesichter . Und noch bei der zweiten
war der Beifall enthusiastisch wie bei der Premiere .

Herber » r



den 20. M »r , 1930. Badische Presse / Morqen -Ausqabe 9lt . IM . Seit « 8.

Neuester Viehbestand in Baden
^ en Rp letzten allgemeinen Viehzählung im Deut -
»Dt» x, . ? . Saargebiet vom 2. Dezember 1929 werden jetzt

itür <« ^ eichsamt veröffentlicht,
halten _ • ? e n im Vergleich mit anderen deutschen Ländern er»dabê folgende« Bild :
? fetbe„ t ' e 1 b e n weist Baden 68 100 Stück auf. unter Z 611100
Hölter tm Deutschen Reich ohne Saargebiet . Baden , seiner
lieh ,

' ung- zahl nach das fünftgrößte der siebzehn deuljchen Länder ,
liiinder Ä Pferdestand an siebthöchster stelle der deutschen
i» Baden ' ° ' 9t im Pferdestapel erst hinter den im Verhältnis
Un beutirf

* ' neren Lände' n Mecklenburg-Schwerin , dem neuntgröß -
M » . ^ und Thüringen , dem lechstgrößten deutschen Land.

2l 2oo inl* e- SDi J n I e | e l . Esel hat Baden 200 Stück , von
"" b ffi,2 0? n3c" Reich , weniger als die beiden Länder Thüringen

R i « ^ urg -Schwerin .i>indvj .? ? ° ' eh zählt Baten 626 900 Stück , unter 18 008 400 Stück
die fünf? Rutschen Reich . Baden hat von den deutschen Ländern
niitnU(fi c r^ i

te ^ " ^ hl von Rindv eh. nach dem drittgrößten Land .
W.iS .

3<9 'en> das an Menge des Rindviehs unter dem viertgröß -
Di ° «* ^ an*> Württemberg steht.^ßeniih» !9a^ der Schweine beträgt in Baden 461800 Stück ,

blejh. , ** u>rer 19919 600 Stück im ganzen Deutschen Reich . Baden
iete n tv- Echweinebestand zu-ück hinter den gegenüber Baden klei-
S £*n Mecklenburg-Schwerin . Oldenburg . Thüringen , so^*nber „ . " chtgrögte Anzahl der Schweine von den deutschen

ff aufweist .
fdjafe « i 40 800 Sch ofeti , bei einer Gesamtzahl von 3475000
jW i). "? ganzen Reichsgebiet, befindet sich Baden am zehnten
Sit « O" ' ^ " Länder und steht dabei unter den bevölkerungs-

n%oTt o^an °Crn Thüringen , Mecklenburg-Schwerin . Braunschweig,
An

' ^ cklcnburg -Srrelitz .
eutidio- Le 8 e 11 treffen wir in Baden III 300 Stück , im ganzen*!» fjU -?. Aich 2 020 400 Stück . Baden ist nach seiner Ziegenzahl

».Masten Platz der deutschen Länder und zwar besitzt Baden'iinbe.g « Anzahl Ziegen als das bevölkerungstärkere Land Wärt -
^ ?dcn wird aber im Ziegenbestand überholt von dem

, f,, £
' Baden bevölkerungsärmeren Land Thüringen .
l 1D ' e besitzt Baden 3139100 Stück , unter einer Ee-

K* 600 Stück Federvieh im ganzen Deiitschen Reich .
Win o-°J leinem Federvichbestand am fünfthöchst ^n Platz der

,̂ ?uder. wobei unter den im
? n * i ? Ländern Württemberg

. An s i" ^ - ' bebt.
"i » " enstöcken werden in Baden 103400 Stück gezählt,' » pi

" " JCewtfchen Reich 1 722 800 Stück . Baden befindet Reh hier
Stelle der vierzehn deutschen Länder , über dem

^ stg. -j-̂
« aden bevölkerungs^ärkeren Land Sach'en , das die"«fitzt/ ° e Zahl von Bienenstöcken von den deutschen Ländern

im Vergleich mit anderen deutschen Ländern .

Gegen den Einheitsstaat
Vaden-WUrttemberg.

Landlagsabg . Dr . Wolfhard für den Oberrheinflaal

IN
ryaitnis zu « c
der Zahl des

? ! An,
Viehseuchen In Baden .

März war Baden verseucht mit : Maul » ond
hjjttti - ." che ; Amtsbezirk Waldkirch ( Gemeinden Ka !?enmoos) .

^ ^ uche und Schweinepest : Amtsbezirk : Bretten ,
<r e'

tfelhi
'

i Nehingen , Kürnbach) , Bruchsal : (Obergromba -b,
^ bruk.'. ?,,?I? ^ ndingen : sCndinaen ) . Heidelberg : ( Speckbach ) ,• 'stuii .'. ^ , ? ^ "dingen : sEndinaen ) . Heidelberg : ( Spembach ) ,'

Wöschbach. Knielingen ) , Lahr : (Meißenheim ) . Mann -
fÄ58 *nbo rto 'eAm) ' Meßkirch : sBietinaen , Boll , Kreenheinstetten ,
l5poerK~— l , ^ eibertinaen ) . Mosbach : ( Wagen !chwend ) ,^ eivertinaen ) . Mosbach : ( Wagen !chwend ) , Oifenbnrg :

Psorzbeim : (Eutinaen ) ,. Sinsheim : (Eppin ^en ,
Raufen - ^ .Eemmin^en . Ittlinaen , Richen. Schluchtern. Waibstadt ) ,^ ekos . .? ^ en) . Villinaen : sTennenbronn ) , Waldshut : (Dogern,' en ) . Wertheim : (Hohefeld .)

^ Die Theaiernot. ,
Duingen der Regierung im Kaushallsausschutz

ushaltausschuß beriet um Mittwoch zunächst einige
,ws- (Ein »i ^setat und überwies sie der Regierung zur Kennt -lt ^ uiXl? 0» ber Kommunisten, Arbeitsloseuschulaufnahmen
L^ ber c>

" ° s!ungshilfen zu gewähren , wurde abgelehnt .
C "' ^ tschaftliche Lage des Theaters wurde
Cf.1 ?l3fa» * ?.om Kultusminister eine Mitteilung gemacht , wonach
^ Leiter bes Aufwandes in Kollektiv kosten (Chor,' '

> dte bejteht. Die gesamten Aufwendungen der1A*UQ♦ jjw.j
w ? Quf & ü « Theater stiegen von 48 Millionen RM . im Jahre

lietiP
' ' 1 ' ' 0 n e " ■ Die wirklichen Gründe der Theater -

tinl °ntn Sit n ^en Kollektivausgaben und in mangelnden Kon-
hl ^ Ct Deri* ' ^ cn Theatern . Der Einnahmen - und Ausgaben -
Wv nSet[J - nen Theater Deritschlands weist gegenüber dem

£ ?ur & „
fiT0'ie Unterschiede auf . Die ministerielle Mitteilung

»! ? er n,.. _, ?ntnis genommen.
zur weiteren Beratung der ^ver -

Voranschlagssätze" und Rechnungsergeb-

34 Primizianlen .
März . Am letzten Sonntag fcrttd unter

. " >ahme des tatholijchen Volkes in <st . Pcter die«er - Neupriester ^
SM

Au.,1^ - . «enommen.
M.̂ °"d«>t L'ng daraufhin

^ V ^ ellung der Nora ,

fei St'

'« "au M" » n
^ Ä 'ngen :

des Jahres 1930 durch Erzbischof
Im ganzen empfingen 34 die priejierlicheA l b r e ch t , Isidor , Erlenbach ' A n d r i o ,D u f f n e r , Franz . Schönwald ; Gnädinger ,

8tän »
" ' Philipp . Zell-Weierbach,' Her .
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I. Kehl, 19 . März . Die Ortsgruppe Kehl der Deutsch -
Demokratischen Partei hatte am Dienstag zu einer Ver-
sammlung in den Schiffsaal eingeladen . Der Vorsitzende der Orts -
gruppe , (ölasermeister Mannshardt , begrüßte die Erschienenen
und erteilte dem Referenten , Landtagsabg . Wolfhard , das Wort
zu seinem einstündigen Vortrag . Hierbei verbreitete sich dieser auchüber die Zusammenlegung De : süddeutschen Staaten
und betonte , datz eine solche für Baden und Württemberg allein
zwecklos sei, wenn nicht auch die Pfalz und u . U auch Hes -
j e it einbegriffen würden . Sostrn Baden und Württemberg allein
zusammengingen, würden wir von Stuttgart aus „noch schlechter
regiert , als es bisher von Karlsruhe geschehen
s e i .

" Dem badischen Landtage stünden noch große Aufgaben bevor.
Die ruhigen und sachlichen Ausführungen des Redners fanden un-
geteilten Beifall .

Sturmschäden .
--- Fiitzen (bei Bonndorf ) , 19. Mär,z. Ein Wirbelsturm , be-

gleitet von einem schweren Gewitter , verursachte hier große
Ächäden . Am neuen Zollgebäude wurden « ine Menge Ziegel
heruntergerissen , Fensterläden abgerissen und fortgeschleudert.
Dem im Spätherbst durch Sturz in die Scheuer schwer verun -
glückten Landwirt H e t t i ch wurden am Oeionomiegebäude etwa
1000 Ziegel heruntergerissen . Eine neuerbaute Felsscheuer im
Gewann Birtenzell wurde wie ein Kartenhaus umgeworfen , samt -
liche Ziegel sind zerbrochen . Eine Anzahl solcher Feldscheuern
sind zum Teil schwer beschädigt . Obstbäume sind entwurzelt . Es
ist zu befürchten, daß auch im Wald Schaden angerichtet wurde.»

= Zell i. W., 19. Mär ). Bei einem Sturm betraf eine ver -
heiratete Frau von Zell l. W. ein merkwürdiger Unfall . Sie
wollte gerade ein Treibhaus betreten , als dieses von der Gewalt
des Unwetters abgedeckt wurde . Ein Fensterrahmen wurde
dabei der Frau so unglücklich gegen den Kopf geschleudert , daß sie
schwere Kieferv

'
erletzungcn davontrug und einige Zähne

verlor .
Cchienenbruch auf der Strecke Freiburg —Basel .

= Freiburg i. St . 19 . März . Zu Mitteilungen über einen
Schienenbruch bei der Station Tunsel und ein dadurch
verhütetes großes Eisenbahnunglück erfährt der DZ -
Dienst von zuständiger Seite , daß tatsächlich in einer der letzten Nächte
der Lokomotivführer eines Güterzuges bei der genannten Station
während des Durchfahrens der Strecke einen kleinen Schienenbruchbemerkte, woraufhin er sofort in Krozingen Anzeige erstattete . Beim
Nachsuchen der Strecke stellte sich heraus , daß ein kleines S ch i e -
n e n st ü ck von etwa 30 Zentimeter ausgesprungen war . Der Schadenwurde durch Auswechslung der Schiene ausgebessert, was immerhindrei Stunden in Anspruch nahm . Während der Zeit wurden die
durchgehenden Züge auf dem einen unversehrt gebliebenen Haupt -
gleis gefahren.

Ein schweres Autounglück.
Bei der Schiffsbrücke überschlagen. — 2 Schwer - und 6 Leichtverletzte.

Speyer , 19. März . In der vergangenen Nacht stieß da, Auto
des Taxameterbesitzers Seidel von Speyer , das von A l » l u h -
heim nach Speyer unterwegs war , beim Einbiegen auf die
Schiffbrücke gegen eine Pfosten , überschlug sich und stürzte
die hohe Böschung hinab . Sechs der Insassen wurden leich-
ler verletzt, so daß sie nach Anlegung eines Notverbandes entlassen
werden konnten. Die 18 Jahre alte Gastwirtstochter Zinnsier
aus Speyer und Johann Schmidt von A l t l u ß h e i m wurden
schwer verletzt . Das Auto wurde von dem Bruder des Be-
sitzers gelenkt.

Unfall-Chronik.
M . Bruchsal, 19 . März . (Zweispänner gegen Kraftwagen . ) In

angetrunkenem Zustand bog gestern nachmittag ein Fuhrmann mit
seinem Zweispännerfuhrwerk von der Wörthstraße aus vor-
schristswidrig und im Trabe in die Schloßjtraße ein . Er stieß mit
einem Personenauto zusammen^ wöbet das Auto erheblich be-
schädigt wurde. Der Schaden beträgt etwa 200 Mark . Verletzt
wurde niemand .

— Helmsheim bei Bruchsal, 19 . März . (Tödlich verunglückt.)
Die Familie des Landwirts Karl Krumm erhielt die Nachricht,
daß ihr 27jähriger Sohn , der auf einem Hofgut bei Waldshut tätig
war , tödlich verunglückt ist.

Mannheim , 19. März . (Bon der Maschine erdrückt .) In
den Papyrus -A . - G . -Werken geriet der mit dem Aufführen von
Papier beschäftigte 22jährige ledige Taglöhner Gustav Fikhof
in die Maschine und wurde dabei erdrückt , obwohl die Maschine
sofort zum Stehen gebracht wurde . Die Leiche des Verunglückten
wurde nach dem Sandhofer Friedhof verbracht.

Gasvergiftung infolge schadhaften Eummischlaochs.
— Mannheim , 19. März . In vergangener Nacht wurde die 46

Lahre alte Ehefrau eines Verwaltungsbe « nten und ihr 6 Jahre
alter Neffe in der Küche ihrer Wohnung tot aufgefunden . Der Tod
ist durch Gasvergiftung eingetreten und dürfte darauf zurück«
zuführen fein , daß der GummifHlauch zwischen Leitung und Gasherd
schadhaft war und Gas ausströmen ließ, ohne daß dieses brachtet
wurde.

Muttermörder .
r= Schwenningen ( a . Neckar) , 19 . März . Im Verlaufe eines Strei -

tes zwischen Mutter und Sohn brachte der Sohn seiner Mutter so
schwereVerletzungen vei , daß sie nach Verbringung ins Kran -
kenhaus, wo eine Operation vorgenommen wurde , verstarb . Der
Sohn wurde dem Gerichte eingeliefert .

: : Untereggingen , A . Waldshut , 19 . März . (Ein verdient »
Schulmann .) Hauptlehrer Karl H o f st e t t e r , hier , wurde am
1 . Februar , nach 46jähriger Tätigkeit , in den Ruhestand versetzt . In
den nächsten Tagen verläßt er mit seiner FamiUe den hiesiaen Ort .
um sich in Tiengen niederzulassen. Deshalb veranstaltete der
Bezirkslehrerverein Stühlingen ihm zu Ehren ebe Abschieds -
fetcr . Der Vorsitzende , Hauptlehrer Häusler -Stühlingen , gedachte
der langen , segensreichen Arbeit des Scheidenden in Schule und Ge -
meinde, sowie seiner schätzenswerten Mitarbeit tm Vezirkslehrer-
verein und überreichte als Zeichen des Dankes eine schöne Radierung .

Nachrichten ans dem Lande .
Kreis Karlsruhe .

elc . Ettlingen , lg . März . (Arbeitsmarktkage .) Im Ässonat
Februar hat die Arbeitslosigkeit in hiesiger Stadt sich auf der gleichenHöhe wie im Januar bewegt. Ver der Nebenstelle Ettlingen oesArbeitsamts Karlsruhe waren im Februar insgesamt 504 ( S04)
Arbeitsuchende gemeldet, darunter 413 (427) männliche und 91 (77)
weibliche Personen . Am Schluß des Monats waren noch vorhanden :340 (358) männliche, 59 (58) weibliche, insgesamt 399 (416 ) Perso -
nen. Davon wurden unterstützt : In der versicherungspflichtigen
Arbeitslosenunterstützung 267 (291) männliche, 41 ( 42 ) werblichePersonen . In der Krisenfürsorge 43 ( 46) männliche, 13 ( 14 ) weib-
liche Personen . An offenen Stellen waren gemeldet : 37 (30) fürmännliche und 29 (23) für weiblich Personen .ek. Marxzell , 19. März . (Kartosselkrebs.) Da sich der Kar -
toffelkrebs auf die Gemarkungen Schielberg und Burbach einaenistet
hat , fand in Marxzell ein ? stattliche Versammlung aus der näherenund weiteren Umgebung statt . Von der Direktion des Landwirt -
ichaftlichen Bezirksvereins Ettlingen waren Landrat Dr . Popp und
Oberinspektor Balde - Ettlingen , von der staatlichen Landwirt -
schaftsschule Augustenberg Landesökonomierat Schtttenhelm und
Landwirtschastsassessor Häuser erschienen . Die beiden mit '

dieserKrankheit befallenen Gemeinden sollen mit krebsfestem Saatgur be-
liefert werden.

«t . Pforzheim , 20. März . (Pforzheim als Tagungsort .) Bei der
Gedenkfeier des 1 . Landsturm -Infanterie - Bataillons in Karlsruhe
(XIV . 4) , bei welchem der Senatepräsident Hottinger zum 1 . Vor -
fitzenden gewählt wurde , wurde beichlossen, als nächsten Versamm-
lungsort Pforzheim in Aussicht zu nehmen.

M. Bruchsal. 17. März . (Turnverein 1846.) In der sehr stark
besuchten Vollversammlung im „Bürgerhof " kam zum Ausdruck , daßder Verein sich erfreulicherweise bedeutend vergrößert hat . Ganzbesonders ist dies von der Männer - und Turnerinnenriege festzu-
stellen . Seit dem 1 . Januar 1930 ist allein ein Zugang von 70 Mit -
gliedern zu verzeichnen . Im kommenden Spätiahr sollen wöchent -
liche Vorträge stattfinden . Der Kassen - und die Tätigkeitsberichteder einzelnen Fachwarte befriedigten in jeder Weise. Der langjäh -
riae erste Vorsitzende Dr . K a l l i n g e r wurde wiedergewählt . Der
offiziellen Versammlung folgte noch ein gemütliches Beisammensein,bei dem die neugegründete Hauskapelle sich hören ließ.
Kreis Hewelbera .

'
: - : Epringen . 19 . März . (Kreislandwtrtschaftskchnle.) Der

Unterricht des 66. Jahraanqes der Kreislandwirtsrbaftsschule Ep-
Pinnen fand im Büraer âal des Ratbau'es mit einer öf ' ent -
lichen Schlußprüfung seinen Abschluß . Auk-er den Vcrtre -
lern von Regierung »nd Kreisvermaltung , zahlreiche» Büraermoi -
stern der Gemeinden des Landwirtschaf^sbezirkes und Vertretern
der landwirtschaktlichen Organisationen hatte viele Eltern und
Verwandte der Schü ' er der Einladung zur Schlußfeier Folge ge-
leistet. Landesökonomierat Mayer - Ullmann erstattete den
Schulbericht und konnte >°abei mitteilen , daß außer den cki Juno -
dauern im Laufe des Winters 33 Juiigüäuerinnen in zwei Kurz-
tursen von je 3 Wochen unterrichtet werden konnten. Außerdem
konnten im Laufs des vorigen Sommers in elf Gemeinden des
Landwirtschafte-bezirks Eintagskurse über Ge ' lüq?lzucht und
-Haltung und in Eppinl?en mehrere Milchverwe^tungs - und Ein -
machkurse durchaesührt werben. Daneben veranstaltete die Schulefür die „ E5emali " en" im Sommer niedrere Lehrau <>flllie in land-
wirtschaftliche Musterbetriebe und im W ' n ' er eine Reib ? von Fort -
b ' ldungsku sen mit Vorträgen aus den verschiedensten Gebieten der
Landwirtschaft Nach Ve ^ ieiluna der Zeugnisse versammelten sichdie Teilnebmer an d ^r Shlußfeier zum gemeinsamen M ' ' taaessen ,wo anschließend die Tzau " „ >>es Vereins Efama ' wr stattfand .Dr . Wiswesfer sprach über das Tbema : „Der Ehemalige und
seine Bedeutung für die Gemeinde"

. Außerdem hielt Herr Direk-
tor fti"ller vom Bad ' schen Landbund einen Vortrag über : ..Agrar »
politische Streitfragen ".

Kreis Offenburg .
f*. Kehl, 19 . März . (Neuer Chefarzt im städt. Krankenhaus .)

In seiner gestrigen Sitzung wählte der hiesige Gemeinderat Dr .
L a n d m a n n aus Osjenbach a. M . zum E h e f a r z t des städt. Kran -
ken Hauses .

u . Lahr , 17. März - (Verschiedenes.) Der Wirteverein für
Lahr und Umgebung nahm in einer gutbe'uchtcn Parteiversammlung
Stellung zu den geplanten steuerlichen Aiaßnahmen der Reichsregie»
rung gegenüber dem Wirtsgewerbe . Die in einem Vortrage des
1 . Versitzenden, A . Meyer , zum „Apfel" , berührten Punkte wurden
in einer einstimmig gutgeheißenen Entichließung festgelegt, die
sich besonders scharf gegen eine weitere Erhöhung der Viersteuer
ausspricht. — Unsere Stadtkapelle beging ihren herkö n̂m»
lichen „Karlstag " im Andenken an ihren langjährigen Leiter , den
Kapellmeister Karl Berni , unter starkem Besuch und durch Abwick-
luna eines sehr unterhaltenden Programms im Hotel „zur Sonne .

"
Während der Feier ehrten die Musiker ihren Kollegen Karl Müller ,der schon 40 Jahre dem Verein als Klarinettist angehört , durch
Ueberreichung einer wertvollen Sranduhr . — Der bekannte bad ' sche
Dichter Heinrich V i e r o r d t hatte mit seinem gutbe

'
uchten Vor -

trajzccbend in der Aula einen vollen Erfolg . Nach herzlicher Be-
Drügung, vorgestellt von Kreisschulrat Reinfurth als Leiter des hie«
>ig :n Verkehrsvereins . las der trotz seiner 75 Jahre jugendfriiche
Dichter Ernstes und Heiteres aus seinen Werken vor und unterbielt
damit die Zuhörer aufs Beste. Reicher unh anhaltender Beifall
dankte ihm für den genußreichen Abend.
Kreis Billmgen .

A Triberg , 19. März . (SanitStslolonne .) In der Nollver -
sammlung der Freiwilligen Cirnitätskolonne ergibt der Täti -zkeits -
bericht ein Bild über die vielfache Inanspruchnahme der Kolonne.
Diese beläuft sich auf mehr als 300 Hilfeleistungen , darunter fast
3» Transporte . Nach Erledigung der sonstigen üblichen Regularien ,die von dem guten Stand innerhalb der Kolonne zeugen , wurdeder bisherige Vorstand — Vorsitz ' Bürgermeister Keil

'
Führung :

Adolf Heim Stellvertreter : Josef Schottmüller . Schriftführer : Karl
Haaga , Rechner: August Grad . Zeugwart : August Breig — einstim¬
mig wiedergewählt . Die demnächst wieder beginnendenUedungs - und Au- bildungskurse leitet Dr Kast.

A Triberg , 19 . März (Diebe an der Ärbeit .) In dem zu oberstgelegenen Haus Srulz am Retschenweg wurde durch einen Ein -
bruchsdiebstahl die betreffende Familie erheblich geschädigt . Der
Täter ist durch ein of

'
enstehendes Fenster in das Schlafzimmer ein-

gestiegen und hat dort aus einem Kleiderschrank eine lederne Hand-
tasche gestohlen , in der sich zwei ^Sparkassenbücher

'
der

Triberger Sparkasse auf den Namen Erna Stulz lautend befanden.Ferner nahm er mehrere alte Silbermünzen . Silbergeld und zwei
Damenuhren mit . Mit den gestohlenen Sparbüchern erschien derTäter am Montag vormittag auf der Sparkasse und hob dort einen
Betrag von 260 RM . ab . Der Täter ist bis heute noch nicht fest-
gestellt .

ns . Villingen , 19. März . (Eewerbeausstellung in Villingen .)Anläßlich seiner 70. Vollversammlung , die der Handwerker- undGewerbeverein Villingen unter dem Vorsitz von Sägewerksbesit'er
Beha abhielt , nahm die Feier des 75fährigcn

'
Bestehensim Jahre 1932 das Interesse besonders in Anspruch . Es wurde be-

schlrssen, gleichzeitig mit dem 75jäbrigen Stiftungsfest eine Ge -
Werbeausstellung zu veranstalten. Ferner soll sie Lan -
destagung des -Kesamtverbandes in Villingen abgehalten wer" en .Aus den weiteren Punkten der Taaesordnung verdient hervor-
gehoben zu werden, daß nach einem Referat über die Kranken- und
Lebensversicherung des Verbandes badischer Handwerker- und Gc»
Werbevereine lebhafte Kritil an d--m Verwaltungsapparat des Ge-samtverbandes geübt wurde. Die Verwaltungskosten feien zu hock,Hinsichtlich der Ausbildung von Lehrlingen wurde bekannt gegebendaß im Frühjahr 1929 sich 251 und im Herbst 120 Lehrlinge d«r
Gesellenprüfung unterzogen.
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Vorfrlihlingsstimmung am Altrhein.
Seit Tagen erfüllt Lenzstimmung den Altrhein und seine male-

rische Umgebung. Wie so ganz ander » als im vergangenen Jahrenimmt sich Heuer im Märzen das breite , lichtgriine Band des Stro-
mes aus. Damals wand es stch noch um diese Zeit unter demWintereis, mit Bexten und Beilen schlug man die Schollen auf undvon da und dort dröhnten Schüsse, die von Sprengungen des Eis-
panzers herrührten.In diesen Wochen des »»»hebenden Frühlings stnd die Wasserfrei von jeglicher winterlicher Erstarrung! der Altrhein, seine Neben-arme und Abzweigungen stehen blank und leuchten golden, wenn dieSo""? über sie hingeht . Schier unmerklich — ohne das; man den
Abschied des Winters der keiner war. verspürte — ist der Lenz überda» Land , über die Rheinniederung gekommen , die Weiden sind er-
wacht und haben ihre Ruten über und über mit flugs geöffnetenkleinen Silberknospen besteckt und junge Mädchen oder glückseligeLiebespaare bringen von draußen die ersten blühenden Kätzchen mit ,die lenzverkündenden Haselreiser.

Kräftige Regengüsse haben das Bett des Rheinstromes etwas
gehoben und das Wellengesäusel ein wenig anschwellen lassen . Vonden Bergen haben die Bäche und Flüsse viel Schmelzwasser her-
übergetragen und jetzt ergießen sie sich ins breite Bett des „Vater
^ hein . der sie willig , wie immer im ersten Frühjahr , aufzunehmenbereit ist. Doch die Gewässer des träumenden Altrheins werden fastkaum berührt von diesen Vorgängen in der Uebergangszeit : Die
Landschaft ringsum ist in eine fast feierlich-stille Vorlenzstimmunggetaucht und weist in ihrer Versonnenheit etwas Märchenhaftes auf.Gar wenn an trüben , regenschweren Tagen plötzlich das Tages -
gestirn zaghaft durch den arauichwarzen Wolkenvorhang dringt unddie Kronen der Erlen und Weiden die wärmenden Strahlen auf-
fangen — dann pulsiert mit einem Male sichtlich das neue Lebender erwachenden Schöpfung.
o " nIer" ^ ler geht es geschäftig her. Kleingärtner und
Laubenkolonisten hantieren in ihrer zierlichen Schreberanlage , be-arbeiten die Bretterzäu»e mit frischen Farben und stutzen die weni-
gen Baume mit der Schere zurecht . Auf den Landstraßen und
Seitenwegen , die zum Altrhein führen , werden schon Vorbereitungenfür die kommenden Sommermonate getroffen . Ausgefahrene Weg-
stellen werden vom Wegwart aufgefüllt , ein Graubart säubert die« tragenrinnen und Wassergräben vom Schlamm , Frauen suchen« feine au » den Feldern und häufen sie da und dort auf . Und imabseitigen Ackergelände , wo mit dem dunklen, satten Braun frischaufgeworfener Furchen das Grün der Winterfruchtfelder wechselt .Ichretten stammige Landleute hinter den Pflügen her.Derweil spannt sich — in seidiger Bläue — der Lenzhimmelüber die weite Landschaft und frühe , übermütige Baumsängertrillern ihr Liedchen am verschwiegenen Ufergehölz . . .

Lohnstreil der Vau- und Holzarbeiter.
Vor dem staatlichen Einigungsamt fanden im Lohnstreitder Bau- und Holzarbeiter in den letzten Tagen eingehende Ver-

Handlungen statt. Das Einigungsamt hat einen Spruch ergehenlassen , der in einem Rahmenvorschlag Einigungsvorschlägeunterbreitet. Falls diese Vorschläge angenommen werden, ist gruiid-
fatzlich eine Lohnerhöhung in allen drei Verbänden (Holz -arbeiter-, Gipser- und Bauarbeiterveroand) gesichert .

Arbeilseinschrimkung in den Eisenbahn-
Werkstätten.

Die Gewerkschaft deutscher Eisenbahner (Werkstäitenpersonallnahm m einer gut besuchten Versammlung zur Frage der Arbeits-
einschrankung Stellung. Nach einem Referat des Eau'eilers undeiner gründlichen Aussprache wurde folgende Entschließunggefaßt :

Die in der „Friedrichskrone" stattaefundcne . gut besuchte Ver -
fammlung der Eewerkscha ' t deutscher Eisenbahner befaßte sich mitder Einleguna von Feierschichten in den Eisenbahnwerkst'itten der
Reichsbahn. Sollte wirklich der Verkehr zu wünschen übrig lassenund demzufolge die Einnahmen hinter den Erwartungen zurück-bleiben , so ist das eine Tatsache, die schließlich nicht nur Opfervon den materiell schlecht gestellten Arbeitern , sondern gerechter-
weise in größerem Maße auch von den oberen Schichten der Reichs-bahn verlangt . Eine Ungeheuerlichkeit ist es, wenn die Arbeit
knapp zu werden droht , der Verkehr zurückgeht , man die Minder-
einnahmen durch Entlassung von Arbeitern auszugleichen versucht .Die Leiter der Reichsbahn denken nicht daran, unnötige Eeldaus-
gaben abzustellen, sondern man zahlt weiter besondere Zulagen ,führt nebenher noch ein Punktsystem mit Eeheimschecks ein und gibtfür Bahnschutz und Sportzwecke ungeheuere Summen aus. Das
gleiche gilt für die hohen unkontrollierbaren Einkommen der sog .leitenden Beamten .

Diese Geldverschwendung auf der einen Seite und das Verlan-
gen immer größerer Opfer auf der anderen Seite besonders bei
den Arbeitern muß ein Ende nehmen. Wenn Opfer notwendig lind ,dann müssen solche dort verlangt werden, wo sie ohne Schaden
gebracht werden können .

In den Eisenbahnwerkstätten im Betrieb und in der Bahn -
Unterhaltung ist die Rationalisierung durchgeführt, ohne daß die
Eisenbahnarbeiter eine merkliche finanzielle , bezw . arbeitszeitliche
Verbesserung verspürten . Aus diesem Grunde würde eine Ar-
beitszeitkürzung auf 48 Stunden ohne Lohneinbuße nur ein Akt
der Gerechtigkeit sein . Eine dauernde Einkommensvermindernngwäre an den ohnedies schlecht bezahlten Eisenbahnarbeitern ein
Verbrechen und würde deren Not noch vergrößern .
Bevorzugte Absertiguug Schwerbeschädigter

durch Amtsstetten.
Nach den bisherigen Bestimmungen waren Ausweise zur bevor-

zugten Abfertigung bei persönlicher Erledigung eigener Angelegen-
heiten vor Amtsstellen nur an Schwerkriegsbeschädigte zu erteilen .
Nachträglich ist dieser Personenkreis durch Einbeziehung der Schwer-
Unfallverletzten und Schwerbesatzungbeschädigten erweitert worden.
Die vorgenannten Schwerbeschädigten gehören zu dem Personen-
kreis , der nach § 3 des Schwerbeschädigtengesetzes Anspruch auf den
Schutz dieses Gesetzes hat. Unter diesen Personenkreis fallen aber
auch die Schwerbeschädigten, die nach dem Altrentner- , dem Wehr-
machtversorgungs- und Kriegsperlonenschädengesetz versorgt werden.
Diesen ist die Gewährung des Ausweises bisher nicht zugute ge-
kommen . Da ein Grund , diese Schwerbeschädigten von der Vergün «
stigung auszuschließen, nicht vorliegt , so erscheint es aus Billigkeit ?-
gründen geboten, den Anspruch auf Gewährung des Ausweises dem
gesamten nach 8 3 des Schwerbeschädigtengesetzes geschützten Perso-
nenkreis zuzugestehen . Der Reichsarbeitsminister hat deshalb , wie
die Deutsche Beamtenbund - Korrespondenz ersährt , die Dienststellen
angewiesen, entsprechend zu verfahren .

Bevorstehende Ausstellungen
anläßlich des „ Badener Keimaltages " vom 11 . bis 14. Juli .

geleistet werden konnte. Sie ist ein Beweis dafür, daß auchAus Anlaß des Welttreffens der Badener werden im städtischen
Ausstellungsgebäude zu Karlsruhe gleichzeitig vier verschiedene
Ausstellungen gezeigt , die in organischem Zusammenhang zueinan -
der stehen , da sie Bezug nehmen aus die heulige badische Kultur,
Wirtschaft und Politik der Gegenwart . Jede von ihnen erläuiert
einen besonderen Zweig und dient der allgemeinen Aufklärung ,
indem sie das allgemeine Wissen des Staatsbürgers jenseits jeg¬
licher Parteieinstellung erweitern und vertiefen will.

Die erste Ausstellung verfolgt rein künstlerische Zwecke. Sie
ist betitelt „Badische Kunst der Gegenwart , und als
Veranstalter zeichnet der Reichsverband bildender Künstler , Gau
Südwestdc» ^schland. Sie wird im Westbau untergebracht . Die be-
dertendsten lebenden Maler Badens , die teilweise schon allgemeinen
Ruf und Anerkennung genießen, zeigen die Werke der letztvergange-
nen Jahre ihres Schaffen, und es u»ird sich feststellen lassen , daß
sie bezüglich Kunstwerk und Zeiteinstellung mit an erster Stelle in
Deutschland stehen . Ob sich unter den Vertretern der jüngerenGeneration schon Ansätze zu einem neuen Stil vorfinden , wird die
Schau selbst erweisen mü »en.

Im Zusammenhang mit dieser Ausstellung wird eine siedlungs-
geschichtliche Ausstellung , nämlich „Badener im Auslan d" .
gezeigt. Veranstalter ist der „Verein für das Deutschtum im Aus -
lande , Ortsgruppe Karlsruhe"

. Da das Deutsche Reich seine ein-
zelnen Stämme , die sich zahlenmäßig andauernd vermehren , nicht
allesamt ernähren kann, so ist es begreiflich, daß auch in unserem
Badener Lande Familien, bei denen der altdeutsche Hang und
Drang in die Ferne noch wirksam ist. sich anschicken, lbr Glück
außerhalb des Vaterlandes zu suchen. So kommt es, daß wir in
allen Teilen der Welt Badener vorfinden , die aber , wie üblich ,untereinander engen Zusammenschluß haben. Nach beendetem Ar-
beitstag gedenken sie gar oft ihrer Heimat , eine Gepflogenheit ,
die sich auf Generationen weiter vererbt . Die Ausstellung führt
an Hand graphischer und anderer bildlicher und kartographischer
Darstellungen vor Augen, aus welchen Anlässen und in welche Ge-
genden Badener im Laufe der Jahrhunderte ausgewandert stnd ,wo sie ansässig stnd und wie es ihnen in materieller und geistiger
Hinsicht ergeht.

Ein« am nächsten Tage stattfindende ..Volkskundgebung für
das Deutschtum im Auslande und in unseren verlorenen Kolo-
nien " steht mit dieser Ausstellung in enger Begehung . Es werden
an diesem Tage Badener , soweit sie ihrer Heimatsehnsucht nach-
gegeben und sich in Karlsruhe eingefunden haben , vom Reichs-
minister Dr. Hermann Robert Dietrich , einem geborenenBadener . begrüßt werden, und die Veranstaltung soll zu einer
freudigen Wiedersehensfeier werden auch für diejenigen , die nichiunmittelbar persönlich « Verwandte oder Bekannte unter den an-
wesenden Auslandsbadenern haben

Die dritte Ausstellung „Deutscher Lebenswille " bildet
den geistigen Kernpunkt , gewissermaßen den Sauerteig der vier
Ausstellungen . Sie erläutert , was in den vergangenen zehnIahren des Ringens um den Wiederaufbau und die Freiheit in
der deutschen Republik unter dem stärksten Gegendruck von außen

Haben als dem „Musterländle" die Auswirkung des VtU >! .
Willens Früchte zeitigen konnte, die z. T. noch entfernt >»no v
dem , was wir erreichen wollen, wenn der Druck - von auy « ^
schwunden und das deutsche Selbstbewußtsein in vollem Mag«
der sich eingestellt hat . , ait«

Eine derartige .Ausstellung ist in unseren heutigen Zeil« '' ^
dem Grunde sehr zu begrüßen , ja sogar notwendig , weil na« ^
verlorenen Weltkriege nicht genug dafür getan werden « " ' wt
nachzuweisen , was wir zu leisten vermochten, obwohl eine . j
von Feinden unseren Wiederaufstieg mit neidischen Augen ve > „

Der „deutsche Lebenswille "
, der in der Weltgeschichte jt

einigemale auf dem Spiele stand, könnt« sich zu einer 2eJ*
auswirken , wie dies schon des öfteren in der deutschen u>e>
der Fall war . „ , MthW

Durch diese Ausstellung wird man nicht lässig Hindus
dein dürsen , sondern man muß sich mit den graphischen Dan ,,
gen , mit den Statistiken und allem , was damit zusamine >^
nachdenkend auseinandersetzen müssen , damit man eine EinM• ^
kommt in den heutigen Stand der deutschen geistigen wie m

tll[e,
len Bilanz, um dann mit Rat und Tat , jeder tn seinem
mitdenken und mithelfen zu können an unserer weiteren Ge >u ^ ,

Parteigegensätze werden natürlich bei dieser rein deutlaK
rechnung nicht berührt werden. Es wird sich nur um solche
handeln , die alle Parteien und jeden einzelnen »leichmak '»
angehen. Mi'

Als Ausstellungsträger zeichnet die „Reichszentrale st"
matdienst . Landesabteilung Baden ". u it5

Die vierte Ausstellung ist betitelt „Kolonial -
Marineaus st ellun g"

. Sie soll den Sinn und das
nis dafür wecken , wie wertvoll einem Volke , das Anlpn 5jt
Weltgeltung erbebt , der Besitz von Kolonien ist. Bedeme ^
Ausstellung bezüglich Deutschlands in erster Linie eine
auf Verlorenes , so will sie die Aufmerksamkeit daraus lenk« >
im heutigen Zeilpunkt bezüglich kolonialer Bestrebungen u
tes Erfordernis ist . Veranstaltet wird sie von der . ,Ko >« ^ f<
Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe" und wird im Mittelba tCj>
stelltmg finden . Sie soll bis zum großen Deutschen Marine
tag in Karlsruhe im August d . I . stehen bleiben . . . ichie »^

Die einzelnen Ausstellungen sind im übrigen von veri sie
langer Dauer , sovaß man guttut, sie gleich am Anfang , l01
noch alle vier gleichzeitig geöffnet sind , zu besuchen . Mt»

In ihrer Gesamtläge werden die vier Ausstellungen dem
vierten , die hierherkommenden Auslandsbadener üb«
geistige , kulturelle und wirtschaftliche Lage zu unterrichte gnto^
ihnen in ihrem eigenen Lande doch immer nur durch das cÖ(le,
rohr anderer Meinungen zu Gesicht kommt ) . Andererseils x,e
aber auch die 5!nlandsbadener selbst und auch alle dieien' .

^ . .^ >1
anläßlich des Welttreffens hier weilen werden, einen ^ "7
die badische sowie in die allgemeine deutsche Lage bekomm ^ ^ l'
es auf dem Wege der beschrittenen Erneuerung der deutl»>
tur aufwärts weitergehen kann.

Die Rechtsnot der deutschen Zahnärzte.
Der Reichsverband der Zahnärzte Deutschlands, der rund 9» Proz.

aller deutschen Zahnärzte umsaßt , veranstaltete kürzlich in Berlin eine
große Kundgebung g,egen die Rechtsnot der deut -
schen Zahnärzteschaft . Es wurde dabei festgestellt , daß unter
der Einwirkung der Sozialversicherung und mit der Ausdehnung der
Gesundheitsfürsorge das Arbeitsfeld des größten Teils der Zahnärzte
nicht mehr die private Praxis sei, da die Berufsausübung wesent-
lich erfolge im Dienste der Versicherungsträger . Die Formen der
Durchführung der sozialen Versicherung haben Zustände herauf -
geschworen , die praktisch in vielen Fällen als Rechtslosigkeit von den
Zahnärzten empfunden werden , namentlich da die Zulassung de»
Zahnarztes bei den Krankenkassen und deren Systeme zahnärztlicher
Versorgung keinerlei Richtlinien unterliege . So sei ein großer Teil
der Zahnärzteschaft in Abhängigkeit von den Versicherungsträgern
geraten . In kleinen Orten untergraben die Kassenzwangskliniken
die Existenz der ansässigen Zahnärzte , zwingen sie zur Praxisaufgabeund gefährdeten hierdurch auch die zahnärztliche Versorgung der
nichtveriicherten Bevölkerung . In Großstädten werde durch einseitige
Bevorzugung kleiner Zahnärztegruppen die organisierte Zahnärzte -
schaft durch Ausschluß von der Kassenbehandlung bestraft . Auf dem
Lande würden die Zahntechniker bevorzugt zugelassen . Deshalb sor -
derten die Zahnärzte eine gesetzliche Ordnung ihres
Rechtsverhältnisses , die in der bevorstehenden Novelle zur
Reichsversicherungsordnung festgelegt werden müsse. Die Zahnärzte
verlangen , wie dies bei den Aerzten der Fall wäre , eine gesetzlich«
Regelung der Zulassung zur Krankenkassenbehandlung durch vie Ein¬
führung von Vertragsausschüssen, sowie von Zulassungs - und Schieds-
Instanzen. Im übrigen erkenne der Reichsverband der Zahnärzte die
segensreiche Bedeutung der Sozialversicherung an und arbeite gernan ihrer 'Durchführung .
Die Äeichsgerichtsentscheidnng

über den Musikverein „Fanfaria".
Am 12 . Juni 1929 spielte in Karlsruhe der neu gegründete

Musikverein „Fattfati a"
. Die Mitglieder dieses neuen Ver-eins verwandten die Musikinstrumente der früheren Schalmeien-

Kapelle des Roten Frontkämpfer - Bundes in Karlsruhe, die nacheinem Erlaß des Reichsinnenministeriums zugleich mit der Orts -
gruppe Karlsruhe des Roten Frontkämpferbun -
des ausgelöst worden war. Da angenommen wurde , daß die
Schalmeien-Kapelle trotz des Verbotes unter einem Decknamen wei -
ter geführt werden sollte , gelangten die 1l Mitglieder zur Anzeige.Das Landesgericht kam jedoch am 22. November 1929 zur Frei¬
sprechung sämtlicher Angeklagter, da nicht zu widerlegen war ,
daß die Gründung des Vereins nicht zu dem Zwecke geschehen war
gegen das Verbot zu handeln , sondern lediglich in der Absicht , die
Instrumente dem Polizeieingnsf zu entziehen. Es stellte sich heraus,
daß von den 11 Mitgliedern einige mit dem Roten Frontkämpfer -
Bund nichts zu tun hatten, und daß andere bereits vor der Auf-
lösung aus dem Bund ausgetreten waren .

Gegen die Freisprechung der Angeklagten legte die Staats -
anwaltschaft Revision ein , die jedoch von der ersten
Strafkammer des Reichsgerichts ( 1 v 174) in Leip -
zig in seiner Freitag-Sitzung verworfen wurde , mit der Be-
gründung . daß mit der Gründung des Musikvereins „Fanfaria"
keine Fortsetzung des Roten Frontkämpser - Bundes stattgefunden
habe. Die Kosten hat die badische Staatskasse zu
tragen .

f
~

Voranzeigen der Veranstalter .
ffY

Badisches Landestheater . Die . .Sebastianlegende ' vom ,.® ßlffjjj
'

' nen Wundern " von Hermann Heinz Lrtner , ii ; 1*'
ntiifl am Sanisrag , den 22 . März , die erste aus c/ neT «

und sei
Erstausführung « .. . . . .. . . . „ W .
deutschen Bühne ist . gibt sich, wie schon der Titel verrät , als ci >> r . « <r;twerk religiösen Charakters dar und will die wunderschaffende i„ icU
faltifl . innigen Glaubens in einer den mittelalterlichen Legende m
ähnlichen Handlung verherrlichen . — Die führenden Rollen ,
den Damen Bertram und Ermarth und den Herren Brattd .
Hierl (Sebastian Brant ) , Just und Schulze dargestellt . Die
hat Dr . Walther Landaiebe — Die Bühnenbilder stammen Z
Hecht. — Die koftümllche Ausstattung erstellt « Margarete
Der Dichter wird der Aufführung beiwohnen . . 3 «'

x VIII . Siuf - nIe -Komert des Badischen L -nidestheaierorckeftt ^ $
ftrnmentabes Hauptwerk des nächsten Konzertes am Montag ..tcrnai<'Z ,
März wird Mahlers dritte Sinfonie sein , damit wird die f 'L
Pflege der gesamten Mahler 'schen Sinsonik . die hier In dauern

iiAy m^ fivOTTS fofe+ntt CY<*ft-r« 5fcT<Mt*rSA ftPlOOTlU' ill».«erungslinie sich während der letzten Jahre Freunde gewann . 11» „
diesem Winter und zwar durch leue Tchüvfuna fortgesetzt . M
sechs Sätzen ein gewaltiges Bild des Nnturlebeus euthäli .
deswegen in schon oft . Das Lieb vom groften Pan " genannt ! Nc V. j,n .
gleich , die den Namen ihres SchövserS seit der Uraufsühruna t,telder Musikfest 0902 ) In alle Welt trua . Die in der zweiten ^

^ »
enthaltenen Altsoli ' s singt Magda Strack . Voran gebt dieter
neralmusikdirekior Joses Krivs geleitete Tondichtung , die etne «
verstärkten Instrumentalkörver . sowie einen Knoden - » nd t !>er . ,5
ausvrucht , Beethovens Violinkonzert . Als Solistin ist dafür
krankten Eriea Morini , die hier schon bekannte Geigerin » im »
verpflichtet . 8 M

A Paffionsfeler . Am Samstag , den 22. März . _ 2®*? feief ' . ..yfindet in der evang . Stadtkirche wieder eine musikalische Abenv .'
sionsfcier ) statt , zu welcher freundlichst eingeladen wird ,
liche Sängerin . Herta S u k 0 f f . hat ihre Mitwirkung in da >" -

{( >
SföcifC itttS mir ?i tintt itriS .VS ffJnrtpt . fötD ' C ^
dersame
Kirchenmusikdircktor — . . ...
sobns prächtige Orgelsonate über der Choral : .. Was niein ^
gescheh' allzeit " . Der Berein sür evang . Kirchen »' .uoic6 cr
Leitung von H. A . Mauu , vervollständigt das Programm mit ^
Palestrina und Bach . Eintritt frei .Pateurtna uns « aa >. eintritt tret .

U Bodi ' dicr Schwarzwaldverein . OrlSgrnvve ffatlörttlt «. -,,des BatrfondS für Wauderheime findet , wie alliährlich .
7. April , im Eintrachtsaal ein Konzert statt Hcrvorr >taenl >e ■ t | J«'
Künstler haben sich in liebenswürdiger Weise in den Dienit ° ^ i.
3"iele des Vereins gestellt , so daß ein genusireicher Abend
ist Pflicht aller Mitglieder , durch regen Besuch auch Ihr ^ fitt ®
beizutragen , zumal die Eintrittspreise ankerst niedrig »ebalten
rade in diesem Frühlahr treten an den Verein gronc ^ci • ' ^
heran durch Herstellungsarbeiten an Schutzlnitteu und Ansva «

ersrriekliw ^ ^ che ^dcrheime . Ilm diese umsangreicheu Arbeiten erfrrteftli® , . ,
können , ergeht au alle Mitglieder und Wanderfreunde die f •
sür diesen Abend zu werben . ( Näheres noch in den Tagest »

^ ^ i ?

X Karlsruher Männerturnverein . ». B . Der VollendunS
bensl ahres seines Ehrenvorstandes , Herr Jos . B a u m a n n . ^ ,«i
tter a . D .. uud dem Verdienste des anläftlich keiner VersetznnF < wv &
gart ausscheidenden 3. Vorsitzenden , Herr Baurat 0 ' "

„ . j ,Rahmen eines Ehrenabends ( Herrenabends am SaMS «' ^ 5
März 1930, 8 Uhr , im groften Saale des „Krokodil " freudiaer fbarer Ausdruck gegeben werden . nvt -ic«

+ Kaffee Bauer . Zahlreichen Wünschen entsprechend , f^
^

fiir ßl
'
ftt1

jeden Donnerstag Gesellschafts - Tanz statt . In den schönen . ,
bewährten Räumen spielt Franz D 0 l e > eZwecke schon oft

Jazzkapelle zum Tanz auf.

Auszug aus den Standxsbüchern Kar lsru ^ '

Todesfälle . 18. März : 38Herm . Dahringer . Ehem .. ^
Qberfeuerwehrmanu : Friedrich D e g l e r . Ehem .. 53 Jaijje " ' i, ,Luise Pfirrmann , iw Jahre alt , Ehefrau von Otto Purrw ^
schasfneri » arl Hütt , Ehem . . ftv Jahre alt . Schriftsetzer .
Dr . med . Arnold Schüller . Ehem .. S« Jahre alt . prakt . » » ■
Alice Leiter , led . 65 Jahre alt . prakt . Aerztin .

:heHscheI
billig

in bester Qualität!!

iKabliauc
| kopflos . . Pfd . y \ ß Ptg .

Im Anschnitt Pfd. 30 Pf«.

jKabiiau-Fiiet pf° as ^
| StOCHfiSCilG, frisch sewäs

. . . pfd . 35 pt *
Schellfische , ^opnos

Isert .

Ftischgeraucherte

Süßbücktinge
Lachsheringe

Lachsherings -Filet *
Heringssalat

Vi Pfd 25 Pf *
Bismarckher Inge und
ROltmOpS in Kemouiade u-
Mayonnaise . Ltr . Dose 1 ^ ®

in unserem

Fisch-Spezialgeschäft :
Holl . Sctitilmcii , Xaaliau , Schonen ,
Fst . Rhetnz « nder , Salm im ganzen

im Anschnitt Ptd . 1 . 60 .
GrUne Heringe , Ptund 20 Ptg.
Pfahlmu *chein , Ptund 20 Pf?.

Holzungen ,
Pfd Mit . 1 . 30

ftäiicuerfiicne m großer Auswah «
Marinaden , Feinmarinaden

Oeflilnc «
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Kaufmannsjugend ehrt die Gefallenen .
* . £ ?,

®oI ' » trouetta0 fand sich um 1 ! Uhr der Bund der Kauf
Ci| , . t !II i ,

'm DHV.. Gruppe Karlsruhe , im großen Saal des
ieter

"Wen ^eime » zusammen, um in würdiger und Ichlichter Feier
t. u

enten' ^ ' e ihr Bestes für ihr Volk , für die Heimat ge>
i^weben ^ l^ 1 bellen . Langsam füllt sich der Saal . Getragen
Saal m Klänge des Larghetto von L . o . Beethoven durch den
iori , , im Innersten ergreifend . In kurzen , markigen
0&i(t)teh«« ^et Jugendführer die Erschienenen. ..Soldaten -
selige,, . Bis ins Innerste gehen die schlichten Abschiedsworte des
»"d Ampfers an seine Lieben . Deutschland muf> leben —
hijhix vj

® , r sterben müssen . „Vpern 1914 !" Die Herzen schlagen
. L «n glänzen und werden feucht . Singend zog in jenen

i 1914 bei Langenmark die Blüte der deutschen
h 4n ^ ob - Singend stürmten sie gegen die feuerspeienden

übet an i
^ " Kländer an — und siegten. Deutschland. Deutschland

lksunaen ? ,uer^ angestimmt, wer hat es zuerstv " • Niemand weih es , niemand wird es je erfahren .
°b in Sofcf Fasold die Gedächtnisrede. Es ist . als"

Endlich grauen Reihen die Toten vorbeidefilieren . In den
lanbs r U, >!

m Hirzen klingt ihr Schargesanĝ : „Wir sind für Deutsch -
ms uni) , ut Unterwelt entboten . Wir tragen keine

ioten" <£ ■ ' . ro ' t stnd ein ungeheueres Heer von zwei Millionen
übet - T; r e ' fet" e Zeit des gwaltigen Völkerringens zieht vor-
^•°i>csbpi» -TIl

r
,2Cnbc Begeisterung. Liebe zu Volk und Vaterland und

>
lhigch . Schaft . Das Grauen der eisendurchtobten Material -
^ chtbn? ' n unsere Seelen und der bittere , einsame und
Unb $v, „ r

im durchwühlten Trichterfeld mit all seinen Schrecken
Gliben «?

• über allem Untergang und Verderben , über bei -
ünb r^ aiu^ .unb dem Bersten lausender G ' anaten — leuchtend klar
Befüfit

ln die Idee selbstloser Kameradschaft und tiefen Pflicht -
^ ' etben n marum all diese Opfer ? Für wen ? Soll all das
vir lek ?

' brauen vergebens gewesen sein ? ftiir uns . damit
Aich.

' önnen und Frieden haben , gaben sie ihr Leben . Für uns !
das Qtbl ist ihr Opfer. Schon wächst ein Geschlecht h - ran . um
Ken ins c ^ oten Testament , ,zu übernehmen . Geschlechter kom-
frCt ©eift >? >̂ des drückt seiner Zeit den Stempel auf . Noch ist
«nb bct ! -; erer' die uns vorangingen , nicht tot — noch leben wir und
fyttlt. . " ' , u gegebener Zeit die Last der Verantwortung auf un'

e ' e
»»s | J [

1
0

ne5>men< Weg weist uns die graue Schar — lasset

Leid bricht heut » neu au» vieltausend Wunden .
8n*usu w ß- ^eute die Gefahr , das, wir im Zeitalter des Materia -

"bis v .und Egoismus unser Höchstes — die Toten vergessen . Wir'
fi»rv,

^" che Jugend , wisien , daf> « in Volk , das seine Toten
!pruck 0er R ' F5t, lein Anrecht mehr hat auf Ehre . Wir erheben0 "f ~ und unsere unerschütterliche Treue zu dem un-

M der Toten sei ihnen schönstes Denkmal. Nicht um -
0cr,

" >ie ihr Leben gelassen — nein , mutig und auf unseren
1 JW. iTî ^ .nd . wollen wir in die Zukunft seben und erleben, das;

Mt t>ero n ne Strahl die unzähligen Gräber grüstt . Sie sind
^ Stöße ' l̂e ^ la fen nur und träumen von Deutschlands Macht

w
'
i;ili ^ ®

v
cre Minute des Schweigens. Wir denken der Toten -

£'«b on
'
m . ^ ? e bei uns sind . Leise anschwellend tönt das alt

yj^ .^ ten Kameraden in die lastende Stille . „Kann Dir di
i, Klön Leben, bleib Du im ew '

gen Leben mein guter Kamerad".
ZN». Bc aus „Ases Tod" durchschweben den Saal und finden

I

«otnir, - " !«»« feldgrauen Streiter . Der Schritt marschieren-
Menden

"
g

f
£

nßt ° U^ U "b ^ lauschen wir dem leisen Röcheln

fr ^ ter Glaube an Deutschlands Zukunft und Deutschlands
°!1. S«. Ngt auf in dem Trudlied ' ..Der Crintt der Eisen mndifen

NfS 'n unsere Herzen. Wir erleben das Sterben — und letzteunserer feldarauen Streiter . Der Schrittin

I
H auf in dem Trutzlied : „Der Gott , der Eisen wachsen
»sU . sollte keine Knechte " Wir . die deutsche Jugend , sind be-
i Stnb Sil | n fiir das Vermächtnis der Toten . Wir . die deutsche^ Tod «iL bereit , weiterzubaven an dem , für das 2 Millionen in

Singen . Das ist unser Wille . W . B.

die klingende Seele des Menschen.
^ - d ^ ^ ^ amt der Karl -Friedrich -Pfarrei und die Ortsgruppe
tarier t tte vergangenen Mittwoch die evangelische Jugend

b ^ foirn • ^ 3U einer Feierstunde in den Dreilin ^ ensaal in
b 1 die ^ f 'n6 eI (>ben , die obiges Motto trug . Aus allen Stadtteilen
« " Ie t5ten ^e

r
nb herbeigeströmt und hatte den großen Saal bis auf

s ! ® besetzt . Nachdem Herr Pfarrer Zimmermann
«Ii ' i bUrnv - hatte , betrat Herr Kapellmeister Dr . Heinz
di ou «s tum u"d erzählte von dem Wunder der Musik , die

i>n Lies - ' mas Worte nicht mehr sagen können . Er zeigte .
Oers/, ' .n der Harmonie . Jubel und Leid der Seele erklingt,

to ; . Saal erklang die Orgel , um die gespr »5>enen
^ i>nk s ^ elodisch zu begleiten sOrgel , Herr Organist Stark ).

oitK-9enFtern <rs « rguickenlen Schlaf begriifjt der Mensch den
I» ^ ia . Der neue Tag offenbart ihm seine Schönheit und

d ' ? .1 Mensch vor Gottes Güte. (Gott , deine Güte reicht
§i. t

'n der Ä ?lfen gehn. Beethoven.) Der Tag ruft zur Arbeit
bx . Hil ' e für die Mitmenschen erkennt die fromme
Und s Gottes . Unter rastloser Arbeit vergeben

S « S [ » ! m
"ASi

die
" ib T s hereinbrechende Abendrot mahnt den Menschen an

jLjM vM 1b ,
öv Aber der gläubigen Seele ist nicht bange. Das

*ii/h 6t i6t s
" "n !> Wunden ist ihr Gewigheit der Erlösung . Die

Unb t * • f etn und bringt dem geängstigten Menschenherzen

^ ■>»». • ' WtV b wll(3^ <*»>̂ 44.
ifttV MenÄ zeigte , wie in der Musik die Gefühle erklingen,
m '^r 'ei" e Umwelt empfindet . Schumann und' Schu -
« täi. rUnte r i-Pr Knöll zu der dankbaren Jugend . Dr . Knöll
Vs glänzenden anschmiegenden Klavierbegleitung von

- Senvoll ^ ^ ^eder Stimmung Ausdruck . Wie schwer

Nun ruhen alle Wälder
Vieh, Menschen , Städt ' und FelderEs schläft die ganze Welt .

« ä .« ^

K ..̂
U °2 . Mut,K

Lied : „Mein Herz ist schwer" und im
etf>.? a ttel u

n . f ?üu„ :uiut ' Kraft und Stolz „La^ t mich nur auf mei -
>« rr ei , l n • 2unig und sehnsuchtsvoll wurde „Der Wpn-
Ü^ aiib ^ r ' ^ ert vorgetragen . Todesanasi und Not . aber auchi » s vorgetragen . Todesangst und Not , aber auch

Erlösung empfanden wir in : „Der Tod und das
erm-. rf? ® tet6en ist Werden im ewigen Weltall . Der

S S) . ' e linSoi langer Winternacht die Natur zu neuem Le -
l 'noo , l̂e- Kn ■r? 'iÜ e erwehen und auch der Mensch ringt sich frei

«V "\t>e s c«u ' ' Mufit die treue Begleiterin des Menschen , seine
K «, 1 Diul, " s.v " r Dr . Knöll verstand es. in dem Sch ! u'

«! ied
» ^ er Stimmung Ausdruck zu geben. Ihm undn »Iitm ; .8. 6li5rt der Lorbeer des Abends. Aber auch alle

l^ kenden , die Klavierbegleiterin , der Orc-anist , der
„ jil ri 9ertt haben sich mit diesem Abend die Dankb.-rkcit

^ ^en. Es war eine schlichte und darum großenoch lange in den Teilnehmern nachklingen wird.
Epk .

Filmschau .
iL ' " be« £r iif t <^ rre «strab« bringt Im neu
d->». Trawü « Produkiivn : . .Die Rache de
Stuf' 3 .̂ ^ flnörun? 0 ^ ! rim Roman L 'Occideni von vcnra » Iiierimac-

Siim "°. lviett wabrcnl> der Zeit der marokkanischen Aus.
« '' "De , />etat in fesselnden Bildern die schwierige Ausgabe derr U»5Ävrrt 'Ä 'e ,M.C 6ct - »sständischen Harkas. Den Scheich der

, 's fti ,n6 oer bekannte » Irnf ttfiret De « raouHfit ßinuhiA

neue » Spielplan zwei
des Scheichs "

, ein
von Hcnrv Kistenmae .

kur » . ?. eu Welt rollt sich in bunibewegten Bildern ab .
l.'"« ^ ' l,dk? U.nst n„

e
,J .̂ raum von Jugend und Glück , bis der Alltag wie -

>ung
" " ° Ueberleaung mabnt . Der »karneoal ist vorbei , ein

Jun »,, ^ rrot eroberte seine jugendliche Kolombine . Ju -
(SU a ® u* ü » n

'» ' - ? ie Hauptrollen liegen in Händen des Kunst ,
l 'o& 't Wi " 1 und Annette Benso » .
N ?, ^« »Mlerin ^ Rondellvlab. Der mit ar.'hen Erfolgen auf -

( ' " tu ß/ b u ch einer Vcr/orcnen " mit der^° rken Brooks in der Hauvtrollc . ersreut sich immer' i« r und gelangt nur noch beute und morgen ,Aufsührung .

NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BAOlSCHEN PRESSE

Frühjahrs -Waldlanfmeislerschaslen des Gaues
Karlsruhe des Südd. F.u.L.Verb.

Ziel am PHSnixstadion im Wildpark .
Die stille Winterarbeit der Leichtathleten , von den wenigsten

beachtet , aber um so intensiver betrieben , soll am kommenden Sonn -
tag bei den Gauwaldläufen den ersten Niederschlag des Leistung?-
grades der Mittel - und Langstreckensportler der einzelnen Leicht -
athletikabteilungen in den verschiedenen Vereinen abgeben Er -
freulicherweise haben diese Waldlaufkonkurrenzen durch die Pflicht -
teilnähme der Fuftballjugend an bedeutend gesteigerter Teilnehmer -
zahl gewonnen. Gerade Karlsruhe hat eine Auffrischung aus leicht -
athletischem Gebiete dringend notwendig . Die Anmeldungen zudiesen Frühjahrswaldläufen sind in so beträchtlicher Zahl eingelau¬
fen , daß die Interessenten dieses Sports in Karlsruhe kaum solcheStartfelder gesehen haben dürsten .

Die Anmeldungen wiesen beim Abschluh die stattliche Anzahlvon 240 Teilnehmern auf . Der Laus erfolgt in drei Klassen und
zwar : Seniorenlauf ( 6,5 Km.) , 23 Teilnehmer : Jugend Abis 18 Jahre , 6 Leichtathletik-Teilnehmer , ca . 3 Km. . 37 Fußball -
Teilnehmer . Jugend B, bis 16 Jahre , 74 Teilnehmer , ca. 1,8 Km.Jugend C , bis 14 Jahre , 40 Teilnehmer .

Die Organisation und die Durchführung des Laufes liegt in den
bewährten Händen der L .A . des F .C . Phönix . Die Laufstrecken
führen durch die Alleen des Wildparkes und sind genau abgesteckt.Start und Ziel für alle drei Klassen sind am Haupteingang zumPhönixstadion (Stutenseer Allee) Der Seniorenlauf beginnt pünkt-
lich 11 Uhr. Klasse A , Jugend , startet um 11,30 Uhr , Klasse B iL C
11,45 Uhr . Ein Spaziergang durch den prächtigen Wildpark mit ab-
schließender Beobachtung des kampffrohen Waldlaufes unserer Ju -
gend dürfte sich für jeden ernsten Freund am schönen leichtathletischen
Wettstreit zu einem erhebenden Ereignis gestalten. B.

Turner -Taowaldlauf 1930. Der für das Jahr 1930 zum Austrag
kommende Gauwaldlauf wurde vom Karlsruher Turngau dem
Turnverein K 'he -Rüp ?urr 1924 E V. zur Durchführung übertragen .Der Lauf , der am Sonntag , den 2 3 . März 1930. vormittags& 10 Uhr mit Start und Ziel von dem schöngelegenen Turnplatz desT .V . Rüppurr hinter der Gartenstadt stattfindet , verspricht 5en bis
heute eingelaufenen Meldungen nach (zirka 150 Läufer ) ein span-
nender Kamps um den so schlichten Eichenkranz zu werden. Gelaufenwird in 3 Klassen : Jugend , Unterstufe und Oberstufe. In jeder dieser
Stufen wird als Einzel - und Mannschaftslauf gelaufen . Die ein»
zelnen Teilstrecken betragen für die Jugend -- - 1500 Meter . Unter¬
stufe — 5000 Meter , Oberstufe — 7500 Meter . Die Sieger in jeder
Klasse werden anschließend an den Lauf in dem schönen und gemüt-
lichen Turnerheim den Lohn erhalten .

® Eine badische Hochschulmeisterschaft im Faltboot . Unter dem
Protektorat der Freiburger Universität soll im Juli d. I . eine
badisch « Hochschulmeisterschaft im Faltboot aus -
gefahren werden. Die Regatta findet auf dem Rhein beiB r e i f a ch statt ; zugelassen sind alle Studierenden an einer badi-
schen Hochschule, soweit sie dem Deutschen Kanuverband angehören.

Bei den Davis -Cupspielen wurde jetzt die Begegnung in der
amerikanischen Zone zwischen Amerika und Canada auf den
15. his 17. Mai in Philadelphia angesetzt .

Amicilia Mannheim rüstet.
Wie au » Mannheim gemeldet wird , nahm A m i c i t i a

Mannheim vor wenigen Tagen di » Trainingsverpflichtung ihrer
mehrfachen Meisterschaftsmannschaft vor die sich im üblichen Raymen
vollzog . Der dreifach « Meisterschaftserfolg des vergangenen Jahres
hat « in« groß« Propagandawirkung gehabt , denn es stellte sich eine
große Anzahl junger Ruderer der Ruderleitung für das neube»
ginnende Training zur Verfügung , sodaß der Elub auch in diesem
Iihre wieder mit einem stattlichen Mannschaftsaufgebot erscheinen
kann.

Ungewiß ist vorerst noch, ob Amicitia in diesem Jahr « wieder
mit derselben Besetzung in den beiden Vierern und dem Achter
herauskommen kann wie sie die Meisterschaft aufwies . Allerdings
ist genügend gutes Material vorhanden , sodaß keinerlei Schwächung
zu erwarten ist . Amicitia sollte in den drei genannten Bootsklissen
auch diesmal wieder in erstklassigen Rennen eine gewichtige Rolle
spielen. Dasselbe gilt auch für die Junioren und Inngman îen.
Nach Lage der Verhältnisse läßt sich erwarten , daß Amicitia
mit drei Achter - und den entsprechenden Vierer -
Mannschaften auf den Regatten erscheinen wird .

Schweden bei den englischen Meisterschaften .
Nach schwedischen Blättermeldungen wird der Schwedische

Leichtathletikverband in diesem Jahre wieder ein« Beschickungder englischen Leichtathletikmeisterschaften vor -
nehmen, die aus Anlaß des 50jährigen Jubiläums des Englischen
Athletikverbandes in besonders großzügiger Weise durchgeführtwerden sollen . In Aussicht genommen ist di« Entsendung eines
Trupps von 5—10 Athleten .

ADAC.-Strahlenfahrt zum Nürburgring.
Besuch der International «« 144 Stundenfahrt für Krafträder .
Aus Anlaß der vom 7. bi» 12 . April stattfindenden „Intern ^ tio-

nalen 144-Siundenfahrt de» ADAC." für Krafträder mit und ohne
Seitenwagen hat der Allgemeine Deutsche Automodil -Elub E . V . für
Kraftrad - und Kraftwagenfahrer aller der O.N S . und O .M .B , an-
geschlossenen Verbände eine „S t r a h l e n f a h r t" am Samstag , den
12 . und Sonntag , den 13. April 1930 ausgeschrieben. Die Zielf .ihrer ,
die sich am Samstag und Sonntag (12. und 13. April ) in die Ziel¬
kontrolle am Haupteingang des Nürburgrings eintragen , erhalien
neben der Strahlenfahrtplakette des ADAC , kostenlos eine Eintritt «»
karte zum Start - und Zielplatz des Nürburgrings , um den letzten
Tagen der „144-Stundenfahrt "

. zu der fast sämtliche deutschen ui' d
verschiedene ausländische Motorradsabriken ihre Nennung abgegeben
haben , beiwohnen zu können . Außerdem hat der Veranstalter 3 E l u b-
preise für diese Strahlenfahrt ausgeschrieben und die-
jenigen Clubs werden diese Ehrenpreise erhalten , die aus Grund
der Formel teilnehmende Fahrzeuge mal Lustlinienkilometer n>. m
Sitze des Clubs bis zur Zielkontrolle am Nürburgring di« höchsten
Werturgsziffern erreichen.

Da der Start der . .Internationalen 144-Stundenfahrt ' auf Mon -
tag . den 7. April , nachmittags 3 Uhr . ange etzt wurde , wird die
,.144-Stundenfahrt " am Sonntag , den 13 . April , nachmittags 3 ilhr ,
zu Ende gehen, sodaß di« Strahlenfahrer Gelegenheit haben , dem
Ende dieser neuartigen , großangelegten Prüfung für serienmäßige,
den Lagern entnommene Krafträder beizuwohnen.

PRÄSIDENT 8

COMMANDER 8
DIREKTOR 8

3 Achtcylinder
3 Tatsachen

Studebaker verkauft mehr 8 - Cylinder -
Wagen als jede andere Fabrik in derWelt .
Käufer von Luxuswagen bevorzugen heut *
den Typ des Reihen -Achters .
In der ganzen Welt ist unter den Besitzern
dieser Wagen ein einstimmiges Urteil «

Unübertroffen an Leistung und Wirtschaftlichkeit
zu ihren Preisen !

Autorisierte Vertreter :
KARLSRUHE, Autobetriebs -G. m . b. H., RQppurrerstr .8
BRETTEN , Autohaus Veit
BRUCHSAL , Farny & Veiter
BÜHL, Joset Nagler .

STU DEBAKER
Automobil - Ges . m . b . H. für Mitteleuropa , Hamburg 27

Kissel
Große Zufuhren

Cabfiiau
Pfund 28 30
Holl Schellfische u.
Cubliau Stock ri«rhe ,
Goldbnrschfilets . Kot .
tnngen , Heilbut ' Zan¬
der , Nord - D. Rlioin -
salnu , _ _ '82116)
II. Räucherwaren u.

Marinaden .
Rusn . Caviar Häm¬
mern leb n sckocht .
Austern . Gansleber -
terrinen nnd Wurst .

Ia Mastgefllleel .1930erGänse u Enten ,
Briisslcr Poularden .
Jnnehnbnen . Mast -

hUhner .

Kissel
Telefon 180 und 187

Drockarbeiten
werden ralch u ptciS«
wen unßcferttei in Ber
Druck X Ii - rrnorten

«Bndillvr j>relle >

MnuhMaul
B e l e 11) u n e

Ml Autwer ' unn« Dar«
bfldKr . LcvcnSversich .,
IHciöWfnltOiäBlB. Aus -
rocrlimnsMlPottt. Fo »
6tr ii nn »n ,© runti Idm Ib>
» riefe . Bitten Obli¬
gationen u Wcrtpa .
plrrc . Hvvotl«, . nn 1. u.
2. Stellt beleibt

Edm Svr « Il .
®Inniittcim StHScithrim

SteblrauenflTflftu 18 .
(6153a )

Teilhaber
mit ca. 5000 m zur
Ausbeutung einer ge»
rotnnbrtnaen » paient.
am I aelchilvten Reu»
hct , aelucvi Ter Ar-
tlkel Ist ronkurrenzlos
und w' rd von Handel,ftnbnflrie . Behörden
und « floerbe flerouft.
ftnlTnMlcWft ' Slnncb.um Sir . TO3262 an d.
VofelldK Uitefft . '
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Geschäftsbericht der Dresdner Bank.

In bcr <f .ifwttg
röe beschlossen . .fci

( 18 .414 ) Mill . NM
n>u itt

Striin . 19 . März fEinenbrrid »! .)
de« AuMchisrateZ bcr Dresdner Bank am IS. März
- GB . vorznschlamn , aus tmi Reingewinn iwn 11,417

_ . . .. . Sic Verteilulla e »er Tividende von wieder
P p o , e ii t aus daS Aktienkapital von IM 5011(1. NM . vorzuschlagen.

Aach Ziiweilungen von 800 000 <wie i . V .) NM . an den PenfionSIonds und
nach A5' !etzuiig ^er Tantieme an de» Aiiificktsrat von unverändert »
Mill NM . verbleib ?« s>.«80 (0,627 ) Mill NNk . »um Bortraa , Eine lieber «
tocifintfl an icit Nefervefond ^. dem im Por -jo-hre 2,0 Mill . NM . »ugcfliftit
roucVn . unterbleibt in diesem Jahre . da dies nur au ! Kosten der inneren
Reserven möglich gnvesen wäre . Die >̂ w!nn . lind Berlnftrechnnna ivettt
einen Rohgewinn von 78,417 ( 78,997 ) Mill . RM . aus Hiervon erbrachten
im einzelnen : „ „1929 (In Mill . NM .) 1928
Wechsel . Zinsen . Sorten im» Zinsscheine 37 -307 86,040
Provisionen 87, ' 1v 89,955
EriräSn . auS dauernd : » Beteiligungen bei Batiken 2 .4W 1 .998
Sonitra « Einnahmen 0 .S48 Ö,s»19
Tage « » erforderten : _Handllingsunkosteu einschl . Pens . « , Hb-rinMuwn 59.S27 fifi 049
Steuern 7,174 7 .585

Ter Geschäftsbericht besaht sich in einsehenden Ansführnnsen mit der
Koniunktnr des Jahres iiL9 . Es wird besonders darauf binaewiefen . daft
die Dolgen der verkehlten Wirtschafts - und Steuerpolitik sich im Lause
»es Jahres 1929 in immer stoiaenbem Umsanq« bemerkbar gem .tcht nnd »«
einer fchn>ei> n Krisis geführt haben . Wenn die deutsche Wirtschaft im ver

durch die lang andauernden Berhandlungei , über den A^ung - Pl .tn und
innerpolttisch n Auseinandersetzungen stark gedrückt war . noch mehr lähm '-' n .WaS d .« Dresdner Bank selbst betreHe. lo sei unter den geschilderten Um-
ständen auf die Bearbeitung des inländischen KredijgesMftes und die A >s-

gelegt worden .
Banken

n «
. en

I . . . . Äe»
ftsgebie!«vor Schaden *u bewahren , w rde aber auch da «u beitragen , die dortiae Ziel .

InNg der Dresdner Bank in wünschenswerter Weil« «i verstärken . Imul' rraen seien weniger durch Erweiterung , als durch Intensivierung der Be ." " " «« der CrgaitilaHoit Erfolge erstrebt nnd jn verznch-
ftftfcdäfeHitttg habe auch im verflossenen Jahre gut-arbeitet und sich, in der Erhaltung der Beziehungen zu dem gewerblichen

ständen auf die Bearbeitung des inländischen Kreditgeschäfte
d«hnuna der ausländischen Beziehnnqcn umso mehr Wert „An diesem Zusammenhang wird die im Verein mit befreundeten Bank
und Banksirmen erfolgte Umwandlung der Bu ' arester Filiale in ei
vekondere Bank , die Soei iaie-a Bancara Nomana . Die im SitfaminenwH" ' * ■■■' • 1 ' ■ Oitbant fü

trieb « nnd Verbesserung der Organisation Erfolge erstrebt nnd zu »«!»•
Di « Geno Oen ichas >s» Sie i lung habe auch im verflossenen Jahre gutleitet und sich in der Erhaltung der Beziehungen zu dem gewerblichentiitelstande mit Erfolg berätigt . Gelegentlich des Zusammenbruches eini -xreaintcnbanken kiabe sich das Institut nicht nur bewogen gefühlt . durch Er -leichtening der Abwickelung lolcher Banken dem Bcamtenstande beizustehen,«ning der Abwickelung lolcher Banken dem Beamten

■ cn ' ■

,n «S der Bank 'für Deutsche Beamte G
"

m
"

b
"

s "
und der ÄeiW

'
vu?a,,k AG envlgte . eine zweckmäftjgs Kredit , und Sparorganisaiioit zu

sondern ihm auch durch Gründung der Spar - und Kreditanstalt dir DeutscheBcamte und Angestellte AG . . die im Zusammenhang mit dem <! n!ai» ui « u -
nd der Reich ^bund -

schassen . durch de für die Zukunft ein« unbedingt « Sicherheit der Einlagengewährleistet wird .
Die Bilanz »eizt tm V« ralelS tu btm Boriak » fpl« nd«8 Bild :

(In Mill . RM . )
Aktiva S1.1Z.2S 81 .12.SSKaste . Tonen . StnM * . n . ffluth Sei Noten»

. >̂ nd AbrechnungSoanken gg zg>g'- cherks. Wechsel und unner ?in»I!che Zchavanweisungen »«2 .912Nostioguthahen b« i Banken und Banksirmen S99.S12Resorts und Lpinhards 57 SÄ!orschiissc a venr . oder einzel Ware.» L97.421Wertpapiere 40, t59
i and . Banken o . Banksirmen av

"
»'.7

Rechnung 1 .008 .49(1
80,700

Cf"geilt Wertdapiere
Koirsortialbetciligiinsen
Dauernde Vetciligmigen
Schuldner In loiikender
Bankgebande
Ooiistirer Gnindheli «
PeilijolisiondS ^ ffette»

«5 .747
507.834
310,344
114 .335
879 .412

28,1 .77
11 .813
31 .244

81(8 .0 !)!)
39,043

0 .400
2 .294

PaM »a
Rftienfttwtal
Gesetzliche Rücklage«!' il .' iiuOifl«
Akzept «
Pcinioni fondS
Dir 'idendenkvut«
Reliigew .ml

»■512.626 3.846,775
100,000 mnoo

84,000 fc .000
S.S7Z 887 3 .112.514

88,715 86.458
2.HOO 3,800
0,05ö 0,058

11 .417 18,414

0f . 2 .512,625 2 .846 .775
!4uÄÄ . NK .

» « ^ chaft ^
-mlid .tmwn refp . Bürglch» ^

vvn 225,5 Mil .
von 289 .575

u" «vimiiHiflttn loeanilen Veite !
"

sich Ende 1929
Eiide

^
l !̂ «

übernommenen Angenellten der Ostbai,k auf S .W0 gegen s .857

Üntoftrn illusorisch gem.ichi
^

r ™ .T( nabestehenden Banken wird die Deutsche
» ![£ ? .? I> 1J3J) ttritderuin 5 IhoMttt , die Dentich-Slldamerik,nticheDiyiden «,« verteilen . ^ ie Vu,« ickl » na der Amster!».iuier

> PsoM u . Guimann hat weitere Î oitichrilte «I verzeichnen.Nbrigea erklart sich daS AuwaWen der daiierndt ' n Bewiliquiizen aut '

SS« |. « ' eSÄrsStt . ' ?.
•" «äSSw » ® Sf

Di « in die Gewinn , und Berlustrechnung ciimeiedie Einnahme aus
Dauernden Beteiligungen stell ! die Erträgnisse des Z>chres 1928 dar . Die»

wiiudt worden
Die L !gu.iaität

eluer gronen Anzahl beteiligt war , sind »u Avlchreibungen ver»
- orden : ebenso die (Gewinne aus Efsetten - und « oiisortialksnto .

Li " 'ich Mit 58 .27 Prozent * oeiritt «r $2 .3 Prozent IMVPilftOT « . ? i « t! reo .loten verteilen nch , wie in einer Prestebesokechuna mit -
fftyit nn>rde aitl folgende Branchen: Banken. Kvnmmnen und (Fenoi'en -' chatten 10 Prozent , Monian . und Lrhwerindnftri « 8 Prozent . Weiter-« rarveli >k,ld» Industrie 12 .L Prozent . Chemische^ Sndusttie 3 .5 Prozent , ^ e»ixn »mittel . . Mnudmtttel . und Bekletoungsgewerbe Äs,3 Prozent . Etektro -teet)tnfche Jitdiuttn , <̂ws , und Wasserwerke 5 Prozent . Landwirlichaft 2 Pro .wnt ueber tut « nSstSten des laufetiixn Geschäftsjahres ivtrd ausgefutirt .V>« d .e Verwaltung glaubt , gestüvt aus die dauernd « Verbesseniiia ittEinrichtung « !! und die Bemühungeu . der Kundschaft durch individuell - Be-Handlung gerecht zu werden , ikm Wettbewerb im Bankgewerbe auch in Zu-tunlt mit Ruhe entgegeuiehen zu können .

Weinversteigerung in Bad Dürkheim
£W Bad Dürkbeim . 19 . März . (Eigenbericht . ) Am Mittwoch bracht « dieEsweinsche Gutsverwaltun « G . m . b . H . in Bad Dürkheim in der

^ urn . und stestballe etwa 40 0(W « itcr 1928er Weibweine der Gemar »kuidgeu ^ .ürdlieiui. Ungstein. Deidclüeim und Ruvv « rtSb« ra zum Aus -geliot TaS Resultat tst a l S überdies günstig a n , u I e f) f n,«» mal es sich nur um , 1923er handelt , der bei bisher staitgcsundencn S« r»

«awg ttxxr sehr rasch . lo dah die 88 Nummern in ganz kurzer Zeit Ab-nevmer »efluiden hallen . Je 1000 Liier erlösten : 9gl>- >810- >!00—980- 020- -(Wh —-«»10—90«—920—1090— 1000—1070—1070—1100—1040—1020— 1240 —1860—
i,®??— 1^"^— 1190—1850— 18C (—1880—1800—1780- - 1490—1410— 1400— 1800 —

^
>
90j

- 2100- 3000—1900—280O- # h £ - 2TOO (Dürkheim « ! Soielberg -Rietling »

Häute- und Fellauktion Frankfurt .
!5»aukiurt . 19 Mär ». (Drabtbericht »

Kür da« ftrankinrter ». Rheingau , und Umgegend^ esälle wurden fol-g« nde Preis« ( in Pfennigen ) erzielt :
r* n b„h,ä u t e : rote , ohne Koos, rein nn-d beschädigt , 80—49 Pfund59 - 65,5 , Pf« . , 60—68 Pfund 63—67,5 . 60—79 Pfund 68,75—66,25 . 89- 99Piund 63—67/i Pfg .

OSsendäu
70 Pfg . , 30— 49 P
66.25—72 .35. 80—99

N i n de rh ä u te : rote, ohne Kovf. rein und beschädigt , bis 29 Pfund
« - ' 8 .5—« ) Pfd .. 60- 59 Pfund 66—77,75 Pfg .. 60- 79P »und 09.75 Pf« ., 80 und mehr Pfund 71 Pfg
«, » » s Iis
SäWliÄÄÄÄ, ? - m - ma • -* « -

Kalbfell « : bunte , mit Kovf. rein nnd
111,6 - 129,25 . 9,1—15 Psd . 10U5 - 105 Psg . . tote .9 .1—15 PiunA 118—123 Ps«.

. . . . . bis 9 Pfund
Site Kops: : 128 .5- 143 .12 ,

72 Pfg .
tef fer feile : rote , mit Kopf, rein und beschädigt , bis 30 PsundSlngebot : 10 219 Stück Kalbselle. 60 Siück Fresserseile .

Schaffelle : Vollwollige : üiisverkaiist , Blösse
( c: ~ - " j -

hat tlein « r« VuH
La IN m f « 11 « : 44 .50 Psg. — Angebot : S8611

'
Stück Lchass

'
ell«T « n d e n, : Besuch gut . Verkauf «eiiweilig flott , lel

44.5—tg Pfg ..
lebte Preis« nnd

Vor äer G \ . der Frankfurter Allgemeinen
Frankfurt . 19. März . (Eigenbericht >Wie wir erialiren . liegen nunmebr über 75 Prozent 3 u ?t i m »

mungen der Gläubiger tum Verglelchsvon'chlag der Kavag vor .
so .das, auch im Wege der nicht sreien Vereinbarung ein Zwangsverglcich
gesichert wäre . Als einer der Sauvtaläubiger steh» allerdings immer nochdie Allgemeine Eisässische Bankgesellschast mit ihrer Forderung von 1 Mill .Dollar in Ovoosiiion . E ' nwe 5liistimmnnaen von Atik. landSgläubig ^rn in
Amerika usw stehen ans lechnischen Grünten noch aus . dagegen ist weiterem
Vernehmen nach die Einigung mit der Schweizer Gruvne der Z'hesinruSAG . , (kontinentale Efiektengefellfchaft in Zürich der Eidgenössischen B » nk
in Zi' f ch und \ ' r Schweizerischen Unfallversichern"« Winterihnr vet 'ekt .

Wie wir weiter hören , liegen zur austerordenllichen Generalverl .tmm»
Inn? der frankfurter Alw 'meinen Perficherungs AG am 21 . d M . etwa
800 A k t I 0 n ä r a n m e l d u n g e n vor . so dakl mit den A ^tionärnerire -
tungen und sonstigen Interessenten wieder m- i einer Zahl von annähernd
1000 Personen , also mit gleicher Stärke wie be>i der ersten Generalversamm »
tun" vom 30. Zevtember 1929 zu rechnen ist. Während die (VUÄitfiWi »
zuftimmuna wei,«gehend erreicht ist . geben von ^ ktionärsfeite belon-
der» der Echn>eiz«r (^ rnove Dr . Zchwenderrr . immer » och Bestrebungen
ans . eine Höhere Abtindnng als 15 Prozent oder 60 NM >e
460 NM . Nomiunlaki >!« !>U erzielen . Diesbezstglich soll am Donneriiag Uiiiiag
in Krnnksurt eine Fühlungnahme der Schweizer Aktionärariivve mii dem^ ' ltttift " ~Deutsch. n Aktiouärverein stattfinden . Leblerer wird übrigens am Don »
nerstag abend in einer Sibung die lebten Richtlinien für das Vorgehen
in der Generalverfammlung festlegen

Heinrich Lanz A .«G . , Mannheim
II . Mannheim . 18 März . (Eigenbericht .)

Die Heinrich Lanz AG, in Mannheim dat . wie in einer hentiaen
Befvrechuug mitgeteilt wurde , ibre wertmäßige und kaufmännisch« Um¬
stellung bcendet nnd hofft dasi von lebt ab die strüch!« dieser Neuordnung
sich ».'igen werden Die P r 0 d u k ! i 0 n ist mengenmäßig gleich « rvfi wir
in der Vorkriegszeit , sie wird icdoch iniolge der technischen Verbesserungen
mit geringeren Arbeitskräften erreicht. Ter Umsatz ist infolge der stark
gesunkenen Getreidevreiie im Inland 1929 zurückgegangen, nach dem
Ausland hat er besonders bti ? chlevvern (B » lldog «s > stark zugenommen .
Der Gesamwmkab betrug , wie ans Auslage erklär ! wurde . 8» >38 > Mill NM .
Die unter Anpassung amerikanischer Bauarten an eurooäische Verbällnissc
enlwickellc und zuers ! im Ausland ernrobie neue Ttahldreschmaschiue hat
sich 1929 aiich im Inland bewährt , und die Gesellschaft erwartet davon
eine neue Belebung des Geschästi» in Grokdreschmalminen

Der Bruttogeiviun betrug 7 .39 (7 .23 ) Mill RM . . GeschästSunkosten
erforderten 5. R ( 5 .88 ) Mill . . Abschreibungen 1.24 ( I IS ) Mill . . wonach
' Uschi 151253 (80 818 ) NM . Vortrag ein sli e i II g e iv i n Ii von 619 030
251 258) RM . verbleibt . Davon werden 500 606 RM einem Sonderreleive ,onds zugeführt ( i V . 100 (*X> RM . an deu WoWahrtSfmids ) und 119 080

vorgetragen . Dt «
s! reditoren und !
Akzept « von 1.86 (1.50 ) Mill . aüfi . . . — . . . ..Vorräte werden mit 11 76 ( 12 .97) Mill . bewerte! . Auhe 11stände und Bank -
virtbaben erscheinen mit 4 .12 (4.10 ) Mill . . Wechsel mit 2 .60 (3 .10 ) Mill .

Seit anfangs Mär , tst « ine wesentliche Belebung des Ge-
Ichäittganges festzustellen.

l^ axerhau8 ?enlra !e .
, Lln iiderra8vkendes ^ d8timmung8eryskn >s .
^ d^edlull mit 3529 «egen 2412 Stimmen anKcnommen . —
priiFunK des Krßclinissea erforderlich . — Verelcichsverfnh re

^
Wir hatten gestern über den Beginn der G .-B . der_ .IH . Jeatitti der G . - V . der Zentrale ..

landw . Lagerhäuser Zl .-G . in Tauberdischofsbeim berichtet und gebe»
ichlieftend die Iortsehung des Berichts : .Die Versammlung fchriit nach den Ausführungen des Rechts».^ jin '
Manigold -Gerlachsheim zur Abstiinuna . die sehr lanae Zeit
spruch nahm , da sie namentlich vorgenommen wurde . Während de >' «a»#
Zählung wurde die AnSsoeach« über den Berich! sorlgeseh!. Der
verwahrle sich gegen die Anschuldigungen des Nechlsanwalls
der seinerkeitS erneut seststellte . dak die A .-G . bereits 1926 überl^ ^ ,a
gewesen sei und nur mit den Mitteln des « taates habe weiter
können . Als dann die Tvargelder zurückgezogen wurden , sei da » /? |tt
nnvermeidlich gewesen. Weitere Erklärungen des Vorstandes « >""
inmuliösem Stimmenwirrioarr unter . ,Eine Teusation war die Verkiinduug d«s Absiimmungs « rg«bnl^

(t.Man l>atte allgemein mit einer glatten Ablehnung . der Bilanz

_ 1 » «
n 0 IN IN e n worden ist. Die V̂crkttndung dieses Ergebnisfes löst .̂ trAj |f.Ol.1. . f. V.* Qfei»I*V» V/l AK« lM9 (ii\frti «)t.lt.rl .1.. .1*. . . S f L• . .1*ll

rechnet, doch wurde unter größter Erregung und heftigen Entr ^ U"
W

» M «bmer fefti
3 529 gegi

^ .v ^ . . . „ ndung dief . „
r Aktionäre aus , insbefondere gegen Gen .-? ! ' - ,M\t

Der « aal leerte sich znfehends . bis schließlich noch öie Ja - Stimmer »

rcmitet, 00« wurde unter gromer ^ rregnna und hettigeu irn " " "
, im'

äunerungen der VersammInngSieilnehmer festgestellt , daß die Bii 'y^ qrGewinn - und Verliiftrechnunq mit 3 539 gegen 2 412 « timinen

Aeuheruugen der .
blieben

Zevens deS Vorstandes wurde letzt ein Zlntraa eingebracht,
■ der Anflösung des AufsicktSrats abgesehen und die Einlei ' un« , ^erichtlichen VergleichSversahrens beantragt werden soll Die Z,ung belchloh entivrechend. Ergänzend sei sestgestelll . das! das jitf '

Nachprüfung unterzogen werden mufe . fiili"'

von der Auflösun
gerichtlichen Bergl
lnng beschloß entt I „ ... _ . » MM WU . . _lnnasergebnis einer Ngchprüsung unterzogen werden mufe . !><> , eilt"'
gesamt 5 390 anwesenden -stimmen bei der ersten Zlbsttmmnng 5 i>»i
meii abgegeben worden sind .

Leverdedank Irlberg . I(t,
Die Gewerbebank «. G . m . b . H In Dribera berichtet

berg und Umgebung einschl . fturtwangen im Geschästsiabr die y "_ k|t<t!
noch verhäilnismähia gn ! beschäftig ! gewesen sei. während daS vag '^ tl
nicht zufriedenstellend zu tun gehabt Hab« . Ten Kremdeitverkebr
könne man als befriedigend bezeichnen . Tie Entwickeluna der Mb
fcboft habe ksor !fchri ! !e gemacht. Der Gefamtiimsav von ca . 50 ? ,
NM . ha ! sich zwar gegen 1928 um 1.9 Mill . NM . vermindert ,
unter 3?eriicksichtt« ung der Abstohnng grofter Konten , an denen tc .^ sic-
leresse bestand, tatsächlich erhöhte Umsätze sestzitstellen . Das r . ' .gpc"
anteilkonto bat eine Zunahme um 30 000 RM . erfahren . Auw o >e
einlagen haben fich ansehnlich vermehrt : dieser Zuwachs ist i '\
Minderung der Bankschulden verwendet worden . Auch die
haben zugenommen , die Debitoren sind ermäkigt . Alle gestellten > gr
ansvrüche konnten befriedigt werden . ES ergibt sich, wie bereits ,meldet, ein Reingewinn von IS 881 RM .. auS denen 8 Prozent D>r
verteilt wurden .

legt
term
von 96H Hrozeut tut Zeichnung auf.

Frankfurter Abendborse. Vom Hanfmarkt ,
Freuidlic . ier .

ssraukfnrt , 19 . März . (Eigenbericht . ) Nach den «rbolten. « . . . . "" endborse weiter
niti

der
Mittaasbörs « waren die Kurse an der Abendbörse weiter befestigt. Klei -
»er« D " * . . . . . . . . .
Dobc
Inn
tenS
iheit

sahrts « «rt « fr> MMMMWMWMWM » WM >> M > MWMM
festigt. Im Verlaufe blieb die Börke bei zwar kleinem Geschäft freund

nere Deckungskäuse hoben daS Kuröniveau um durchschnittlich ^ Prozent ,wobei der festere Verlaus der ?! ewnorker Börse anregte . Farben zu Be-
Sinn H Prozent fester, im Verlause nochmals Vi Prozent befestigt. Sic »
menswerte 1—3 Prozent höher. Auch Montanwerle >4 Prozen ! befestigt.Nheinstahl !4 Prozent' ahrtswer !« freundlicher .

Bankak ! ien gu ! behauptet . Auch Scbif-
m Kiinstseidemarkt Aku um '4 Prozent de .

. . .. . .. MWH . . die Börse bei zwar kleinem Geschäft freilicher. An der Nachbörse nannt -' man Farben 1̂59, Siemens 244 .75 .Anleihen . Altbestv 51 .75 . Zkeubesitz 8.40. 4 Dt . Schutzgebiet« 2 .80 ,Bankaktie « . Allg . Dt . Creditnustalt 120.5 , Barmer Baitkvevrein 138.Berl . SandelSges . 168 , Evinmeii, - n . Privatbank 155. Darmst . n . Rl '
dank 227, Deutsche Bank nnd DiSeonto -̂Gesellschaft 143.75 .Bank 146. Reichsbank 279 .5 , Oesterr . Eredi ! 29.8.Bi . . .
werte

attonaf
Dresdner

tk i »v. :neimsvanr ^ ».5 . Oesterr . Ereöi ! 29.8.
Berawerks - Akiicn . Buderns 75.35. Gelsenk. 137.5 , Harpen 130. Kalt -
te AscherSl . 209 .5 , Westeregeln 211 .5 , Klöcknerwerke 102. Planiteöiiniiin -

röhren 104, Phönir Betgb . 100 .5 , Rhein . Braunk . 282 , Rhein - Tiahl 112.5 .
Per . -- tablwerke 94.

Transportwerte . Hamb .»Amerik . Pakets . 105.35. Nordd . Llond 107.5 .Hndnstrieaktie » . Aku 91, AEG . Stamm Akt. 162, Zement Heidelberg
127.5. Daimler Motor 36.5 . Dt . Gold - Scheideanstalt 147, Dt . Linoleum -
werke 285, I .-G . Narben 156.5 , Feltenn . Guilleaume 124 , Gesfürel 168.ib . Goldschmidt 67, Holzinann 94 .5 , Meiallaes . 194.5 , Rhein el, Mannh .<>.5 . Nütgere . werke 75 . Schlickert El . Nürnberg 188, Siemens 11.Halske 245 , Thür . Lies . Gotha 105.5 , Boigt u . Hässner 318 . Lellst. Aschaf -
senburg 151.5 , Zeilstoff Waldhof 204 .35.

Pariser Börse.
Paria ,

4 Ret . IXId
5Rte 20 um
b'que a « Fr
Union fari $
crtJ . Coinin
CrtditLyon
Suet
Oitnr d 'Bl .
Ei . Cle .Q*n

19. Mlrz (Orahtberietat ).
18. 1 19. X

100 «0100 .40 rhom» - Hj!
135 60135 .K0 Courriires
248 50 2tlO r> bens

2075 2100 Penarr°ya
1543 1570 ^ublmuno
311°^ 3170

189 00 190.7n CHroen ü
3250 PeuÄWt

,50 3510 W« - Ut-,

SchluHkuri
18. S. 19. 3.

1042 1 67
ls85 1615
1324 1336
10 4 10 8
10« 1 1055
1? ?8 1941

960 970
m m

IS. S. 19. 3.
Rio Tlnto 5375 5^00
Soc Gen .AU 1405 1410
Force Motr .

H -Rhin 1295 1294
L>oMuS - yl. 1C4 .50 103 0 '
Sehn Creus 190 ' 1914
Soie Artff. 8625 8850
Ür . Motti

d. Hail , - 166

Karlsruher Produktenbörse.

»^ «W^ WOWMWMWMWWWW . .. « M. . . . . .. . „ ^ . tergerst . . .deutscher Hafer , gelb oder wein , ie nach Qualität 15 .25—1625 : Plata - MaiS .
»oUbegünstigr 15.75— 16 : Weizenmehl, Mühlenforderung , eiiischliei' Iikh Zoll-
znfchlag :!8 .25 : Roggeninehl . 60—65vroz. 25—27 ? Weizenbvllmehl iFutter »
m<hlj ie nach Kabr . prompt S—9.50 : Weizenkieie. fein prompt 8 .25 —8 50 :Weiz-. nkleie. giob . prompt . 8.75—S : Biertreber . ie nach Qualität , prompt ,11 .25—11 .75 : Malzkeim« , ie nach Qualität 10.75— 11 .75 ; Troclenschnitzel. I<ic ,ic nach Fabr k>it 8 .75—9 : Rapskuchen , lose ohne Angebot : Erdnukknchen ,wie 18 —-13 : Kokoskuchen, je nach Fabrikat 18.50—14 .25 ; Sojaschw ! . südo» abrlkat . Ie nach Lieser^ it 14—14 .50a L«>nku» «nm . bl ie »ach Fabrikat18—19 ; Apeisekaxtossel̂ qclhsl. 5.50—6 ! weidll 4 NMRanhfntt rmsttel : Loses Wiesenheu . gut , gesund, trocken 8— 8.50 ; Rot -
ELccficn 9—SZS: Luzerne . le nach Qualität 0—QM : Ziioh . drahlgevreht . I«nach Qualität V.N0^ >5 76 RM .

i - \ <iX " l 4lT nxr\ OMfu #iuuv . *4UC VI «UC V'.' N VullOCVlamtlich« ®W« tt »es Hansell , die vom Ankauf beim» raSiparttat Karlsruhe entstehen, und die Umsatzsteuer
Landwirt bkS zurein . Di « Erzeuger -vreile sind entsprechend niedriger zu bewerten .

. .. Abteilung Weine und - viritnosen ; Abgesehen vonkänfen Ii »» von .sogenannten Notverkänfen ist das Weinqeschäs! nnveränder !schleppend . Edelbranniweine werden ebensalls nur bei Bedarf gehandeltbei nnv . randerlen Preisen .
8etilaoktviek- und Nutzviehmärkte

Unm ^ ktenX ktlW ^ rch' » n .ttlich 75 RM .

- . l *
. München . 19 März . . . lDrahtbericht . ) Scklachtvieh . Es waren zu-geführt und wurden I« 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt ; 860 Ochsen

! ??— 47—ul , c ) 40 —56 ; 452 Bullen a ) 47—52, b ) 4.1—46 ; 604 Wiificb ' W—88,e > 27—81 . dl 18—26 ; 155 Färsen a ) 50—55, bl 40—49 ;19/5_a <iI6cr n ) — , b ) 81—86, c ) 74 —80, d ) 68 —78 ; 1323 Schweine a ) II h )68—78 ; Sauen 55—60 RM . Tendenz : Rinder : sehr lang -sam ; Kalber : langsam , « chweine : lehr schleppend.

3on8tigv Märkte .
3drtff ««ftobt, 19 . März . ( (Siflenliftidrt . ) Gemiileauklion . Zufuhr »ndAbsatz mästig . Weisikraut 2.8—8, Ro !krau ! 18. Scllcrie 10- 12 , Spinat 8b !» 18 . Feldsalat IVO—103. Kresse 25- 80. Zwiebeln 8—4 Wirsing 8—4 .rote !/tUven 1%,
London . 19 . März . lDrahtbericht . ) Meialle , Schlnft Kupfer : Tendenzruhi « . « iandard p . Kasse 68 —^ . 8 Monate 66^ —67 . S ' ttl . Preis 68 '4>.

Elektrolyt 84 "4 . best seleetod 75%—77 . Ell 'vil . ^ lektrowirebari ' 8414 : Ji I n tt :ACtibenz willig , Standard p . Kasse lßlVi—%, 8 Monate 168% —%, Settl .Preis 161H Banka IM . Straiis 168 % : Blei : Tendenz stetig , ausländ ,prompt >K« . entkt ^ ichlen 18 %. Settl . Preis 18 Vj : Zink : Tendenz sie ! ig.gewöynl promv ! 18 !4 . entst Sicht «n 185$ Settl . Preis 1814 ; Quecksilber 38 :«votirawer » i7 —2w aom . ; «tleelan » Äubeiie » Nr . t «7Vi

_ Wert»« , , 8. Mär, . Italien : 3m BerichtSabschnItt Nnd Mi ^Aenderungeu nicht zu verzeichnen. Geringere nnd mittlere s \t ®5k
besonders im Ferrareser Bezirk , blieben vernachlässigt, während s>
knappung in guten Sorten weiier sorlschreiiet. Die Angebote JL' ' atbeschränkt und verharren auf relativ hohem Preisniveau . 5'*
knapp und qualitativ gerinq "
Notierungen an de» uord '
wien : Die Frübtahrsröste .
fuhren werden von Hechlern Preise bew
bewegen.

anl relativ Hohem Preisniveau , » k . ,1 »-
g . In Unteritalien wächst die

. . italienischen Preisstand sort . — P ijli *
e Frühlahrsröste hat b -reiis begonnen . i>ür die knap?' z>il«'~ - ' illigt , die sich »wischen "

Hsmdurxer Warenmarkt
Hamburg . 19. Mär ». «Dentscher K» rsfu ^ ..j

C e I e : Unveränderte Preise und Atarktlage. Leinsaat, l » ^ ,Hamburg per März 30 hfl . per April 20. 10 Mi . . ^ . i^ ttj"JN « ts : Hilf weitere Befestigung der östlichen Märkte lebU
fäye im In - und Auslandsgeschäft . Bevorzugt wird Materi « '
Etnte . Preise unverändert . „ „ „ „ be* .; !!Zucker : Eff«ktivgefchäft still, Termiumarkt ans einige Ab «» r ,i,u
geschwächt : Umsätze nur gering . Tschechische Kristalle Feinko » .
8/2 '4 sh . , dto. per Avrtl -Jnni 8/3% kl>., dto . per Juli - Augult '.

Kaffee : Der Hqmbnrger Brasillerminmarkt verkehrte »
jg ifysehr stetiger Hallnng . obwohl daS 3! bzugsgeschäs! zu wünschen >" fltJW

Lokofordernngen lauten unverändert . Gewaschene Kafsees vavc » .
Geschäft, bei unverändert lautenden Forderungen , ,Schmalz : Stetig . Amerik . Sieamlard 35li> Dollar , trani . &'
In Tierees div . Siandmarken 26—2« ' - Dollar Irans . Zn firkine
netto % Dollar teurer , i » Kisten ie 25. Kilo neüo % Dollar „ ji"
Hamburger Schmalz in !̂ >rittel !onnen . Marke . .Kreu, " 80% Don

Kakao : Sehr ruhige Haltung . Preise unverändert .., . . „urf ?.«.G e w ii r z e : Pseffer sehr ruhig , da der Abrus von
minimal tst . Aus der terminmarkt sind keine Engagements jiiit»'
?! elken seft und Im Lokohandel mit 196 RM . bezahl!. In w « reilfftfi !Artikeln herrscht reguläres Bedarksaeichäft bei unveränderten ♦. ,„ <! ' ' j

Baumwolle : Ruhig . Amerif . Universal Standard Midd>'
j, ^nd

Dollareentö per lb . Ostindische Baumwolle : fine eui" 1'1
venee »er Ib . Bremer Klausel XI 5.60 venee ver Ib . , 1C«

Hülsenfrüchte : Bohnen find auch bei Pretskonzeffio^ Rck '
4.60 venee per. Ib .
unterzubringen . Die Notierungen liegen alle unverändert .

Ausländische Getreide und Fette.

Mai .
Regen

denzl stetig ;
'

per äi ' itr«
1075, Speck , loko 1825. .Preis 990, leichte Schweine

■
iF

" ° Ä ;
"

Sia ,
"
oafvi . «TtV®

. schmalz , loko 101714 . leick ' e Schweine "
,iicö r

oeine höchster Preis 1080, Ich.vere « <bw«>̂ l, wftiö (
ster Preis 935. schwer ? Schweine höchster Preis 10U0. Schwein"
Chicago 10 000 , Schweiiiezukuhr im Westen 71 000 . „ tpf '

rjl
'c

Ncroncrf , 19 . März . «Funkspruch . ) Schmalz prlma Western tt a"
>. Talg spezial «xtra Talg -döleSchmalz iniddle weftern l075—85^

0 %. Talg , tn Tierees 6?«.

« r g z a b « r n : Fa . Ernst Levo «' -̂ ,<iNN. A,.bern . Alleininh . Ernst Levv. z)!et»^ l-
irich Sirauft , Biehhändlet in

. . .. . Tbeovhil Gauch. Kaufmann
Georg Gauch. Mannfakturwarengeschäft nliriN^ B '
P s o r z h e i n> : Marl Pollack. Inh . eine» &
leim . — 3! oft att ; Schreinermeister 8 lll-u

Eröffnet » Lonknrf «. .grotzhandlung tn Bergzabern .
Mergentheim : Heinrich
beim. — N « » stadt a . H . : Theovbis Gauch. Kausmann
Alleininh . der Fa . Georg Gauch,

' "
in Wetdenihal . — Pforzheim
gesldästö in Pforzheim ,
becher in Au ^>m Rhein .

Neiall - Termlnno < lerun0 e0
Berlin . 19

M8n
April
Mal
Juni
i Iii . . .
Auffust . . .
Si ptember .
Oktober
November
Dezember
Januar
Februar

Tendern :
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Ab heute

■Gußspiel-Wocfre
Kommen S 'e und sehen Sie sich das

„Ruhige Halm
mit KQchen-
Denützung"

..
Elisabatn Plna äff ,Ida WOst , Albart Paulig

Hanry Sandar , Ernat
Kurt Vaaaaparmana
ßroaes Baiprogpamnil

Ünion - meaier
I ^glich : 3 .30^ !30^ !2^ !5^ Ihrl

^ ^ ^ jkaliscne Illustration Kapellmeister Lindner |

Union -Theater v«™«*«"
11,11 Amundsen im « « zum Kordpoi

2nm erstenmal der Nordpol selbst Im Film
Sturm fahrt u. Zerstörung der „ Norgo "

. jüdisches

ö ne Hund
* e«4 ^ cI b°n Wolf .

» Ä

$ 4 ^ ble .
'

Land -

fc "1® « ,'' w . v . d .
«n,°n. .Ä ' dnnann

<n. ®nt* Uhr.
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° 9ra Binn

Heute
letzter Tag

S .SO, 8 , 7 H.
8 Uhr

Dar grata
Erfolgt

KflWIWE«
LICHTSPIELE
Kalaaratr .188 Tal . 8083

CHARLES CHAPLIN

THE PILGRim
Hierzu

Charles Chaplin in
Feine Leute
Der herrliche Kulturfilm

Oaa neuarschloaaeno
Wlntarparadlaa
Dia Ufaweehal 8551

M
t » „

N « ua

> ine nl6
*. "er

" ' cht

Der 1umtat des Karlsruher
Männer- Turnvereins beehrt
sich, alle 7utner (alt u Jung)

xu einem

EHREN¬
ABEND

HERRENABEND
für unseren ährenvorstand

Herrn Jos Baumann
und unseren ehemaligen

3 . Vorsitzenden
Herrn Baurat Banzhaf

einzuladen.
Ort : GroßerSaaldes Krokodil
Zeit -. Samstag , 22 III , 20 Uhr

l . A . Der 2 . Vorsitzende:
E . Muser, Prokurist

.WienerHof
Heule Tanz
Tanzkapelle : die beliebten
Hamburger Hansa-Trios

D Rhythmik - Band

■HIIIIIIUIIIIIIIIIHHMIIIMMHIIIIIMINIIMIIMIIIHIHIIIIINnillMIIHIIII*

i *

Fernster, schön fC in g \ ff >
durchwachsener f9 U Ih K
Schwarzwaider Bauarnraucft
»um Rohessen ohne Rinnen hart *e-
rtuchert ausjrezeichn . Rauch - AromaMk 2 . 03 per Pfd . bei wenigst . 5 Pfd .
Nachnahme Verpack frei . Porto extra .Bei Nichtgefall . Zurücknahme IN1810

Hermann Becker . Todtmoos
( bad . Schwa rawald .l

Der Film der Wuchel
- Das TaaessesprBeh der Stadtl

- Einlaß von V44 bis *47 Uhr ununterbrochen .■ Die beiden letzten Vorstellungen sind Be¬
schlossen Zwischen H7 und ö Uhr kann
daher kein EirJnß »ewührt werden Vor¬
verkauf für die 9 Uhr : Vorst .ellun « bei Mu -
sikal 'enhandiune Fritz Müller und ab
& Uhr an der Tageskasse (8509)
Der Besuch der Nachmittagsvorstellungen

wird besonders empfohlen .
IIMHUMIIHtlllllMUllllHIHIIIIIIMHHNIIIIINHIIIIIIIIIHNimillHUII.

SCHAUBUR8
Marlanatraaaa Nr . 16 i Talafon Nr . 8284

Dolores dol Rio
Karl Dane / Ralph Forbes

In

Die goldene Hülle

VOFSnZf & iSQ ! Einmaliges Gastspiel des Film -
Regisseurs Walter Jerven mit seinem «aa ^

Im KESl» »Kino der Urzeit Ii

Heute Donnerstag im oberen Lokal
I. Geseüschafts - Tanz - Abend

Hauskapelle Dolezel in verstärkter I izzbesetzung~ - - - Eintritt frei2 Timfl chen Dunkler An *u <» erdet v

Alliii - LlCIISMli
(Am Duriaeher Tor .)Kaiserstr . 5 Tel . 5448

Tätlich ab 4 Uhr
der Kroße Erfolg :Das

indische
orahmai

Der große Joe May - Film
nach dem gleichnamigen Ro¬
man von Thea von Harbou

In den Hauptrollen :
Olaf Fönß . Mta May . Conrad
Veidt . Erna Morena Bern¬
hard Götzke . Lya de Putti .

Paul Richter
I . Teil : Die Sendung d Yoghi .II . Teil : DerTiff - v Eschnapur .
12 Akte , packend spannend ,
geheimnisvoll die vom ersten
Bilde an gefangen halten ui 'd
einem nicht mehr loslassen Iii »

Wer nimmt 2 Monate
fllt £n Knaben
in liebevolle Pfleg «
gegen monatl . ffiergüt .
Preising , unt , SSJ3247
an die Bad . Presse .

In lausen gesucht :
Schlafzimmer , Wobn -
zimmer . Klicke oder
ein , Stücke . Ana . u.
E 8558 a . d . Bd . Pr .

»tiil . Tviegelsckirank
m . Schubsad . , z. lauf ,
aesncht . Ana . u . Nr .
T Z244 an die Ba-
diicke Preis « .

Restaurant zum
Elefanten

Täglich abends 8 Uhr

Konzert
Else Että

die beliebte Soubrette

Fritz Fegneuiei
da* Mannemer Original

die man gesehen
und gehört hanen muß.

Gebr . Herd
mit «rfi .. zu tauf . gel .
Offert , unt . Nr X5Ä48
an die Bad Presse .
Suche eine gutcrvalt .

Terrazzo-
Tchleismas -ftine

Angeb . u . Nr . LÜZS1
an die Bad . Presse .

Spiegel
werd . belegt , alte u .
neu «, raset) u . bill . Ruf .
Waldhornstr . 19. Stb . .
II . . Spi «g«lbeleganstcil -

<B774 )

Tausche

« um Schluß. (8510 )
Beide Teile In einem Progr .
Keine weiteren Fortsetzungen

Motorrad . (6ir >4a )
Fr . Wagner , Rivvberg

Späne - 'und
Sägemehl -

Msauqanlaqe
gebraucht , gut erOilt .,
zu taufen gesucht . An¬
gebote un ' Nr . A^27S
an die Bad . Presse .

Tlicht . , seriös . Kauf ,
mann , in bevorzugt .,
auswart . Position , an -
genehme Crsch .. uo !Ik.
gesund , aus sehr gut .
k̂ amilie , m . gröijer .
Vermiigen . wünscht

Einheirat
I. gutgehend . Geschäft .
Edelgesinnte Tarnen
im Alt . v . 27—«4 >V.
welch , an einem wert -
voll , ^ eliensgeiährt . ge-
l«g . ist , wer » , um vor -
tranl . Zuschr . u . Nr .
CblüSa a . t . « ad . Pr .
geb . Vermiitlg . d . « n -
gehör , angen . Unlxd .
DiSkr . ebrenw ^ zuges .

Festhalle
DIE DOH - KOSflKEH SIHGEHI

Immer ist ein Sturm von Beifall um sie . . . und
wenn man ihre Lieder dahinstürmen , verdämmern ,
klagen und lachen hört , dann ist es so. als ob sie
aus ihrem Leben erzählten , aus dem russischen
Leben . . . Unbeweglich , die Hände auf dein Rücken ,
die einfachen , gläubigen Gesichter , so singen sie
durch Europa , fünfunddreißig Soldaten , es ist einer
der schönsten Feldzüge , die je gemacht wurden .

( Berliner Tageblat t .)

Einziges Konzert am 23. März 1930. abends 8 Uhr,
in der Festhalle . Karten zu RM. 2.—. 2.50 . 3.— , 4.—
bei der Musikalienhandlung und Konzertdirektion

Fritz Hüller .

caieodeon - ,
Heute abend 1/29 Uhr :

Ooeretten -Ahend
der

Kape 18 Edith Heinemann
unter Mitwirkung des
berühmten GHgers

LafosRigo
der täglich nachmitt . und abends mit stets wachsendem

Erfolg gastiert und

Elw HeubecK
die beliebte Stimmungs - Sängerin !

ßilfiger wafeftm,
heißt : mit weniger Kosten und weniger
Mühe eine schönere und garantiert ge¬
schonte Wäsche erzielen I Wenn Sia

W

\
Y

V
\\ \

\

, . i

einweichen mit
BURNUS
haben Sie diese Vorteile alle ! Nach
Burnus genügt 1X Kur? Kochen , mit der
Hälfte - der bisher benötigten Wasch¬
mittel , dann gründlich spülen — die
Wäsche ist fertig , die genaue Ge¬
brauchsanleitung steht auf jeder Pak -
kung . ©Wer sparen will , nimmt Burnus .

B
mm



Sekte 8. Nr. 133. Badische Presse / Morgen - AqSgav « Donnerstag, den ZV . MZrz

LtaMgarten >Islire8i<srten.
Für dte Zeit vom 1. April 1930 bis 81. Mär , 1931 werden

wieder Jahreskarten zu folgenden Preisen ausgegeben :
Hauptkarte » — EinhettSkarlen für Erwachsene JIM 5 .— , Reutuer -

karten JiJi 1 .—, Schüler - und « tudentenkarteu &JI 2.50, Marien
fitt Kinderwärterinuen (ausgesteUt aus de » Stamen der Dienftherr -
schaktl JtM 5.—. Karten für Studierende und Schüler werden aus -
gegeben aus Borlaac amtlicher Ausweise , für Klein - und Sozial -
rentner , soweit sie zur Gruppe der Minderbemittelten zählen , d . h.
ein Einkommen von weniger als 31JI 150.— monatlich haben , und
sür andere Personen , die in öfscntlicher Kürsorge stehen , sowie
Kriegsbeschädigte bei anerkannter KrieaSdlenstbeschädtgung von
80% an . sowie an Kriegsbeschädigte mit einer Ren e von 50—80%,
sofern sie im Erwerbsleben dauernd behindert sind , auf Vorlage
einer Bescheinigung des städt . FürsorgeamteS .

Dt « Inhaber von Schuldverschreibungen de» badischen verein »
für Geflügelzucht erhalten bis zu vier Hauptkarten auf Vorlage der
Schuldverschreibungen und unter Berücksichtigung der hierfür be -
stehenden Vorschriften .

Kinder von JabreSkarteninhabern können VI» «um Alter von 6
Jahren frei eingeführt werden .

Bestellungen auf Jahreskarten wollen bei den beiden EinneS »
mern am nördlichen und südlichen Eingang , solche aus Grund von
Schuldverschreibungen jedoch nur am südlichen Eingang aufgegeben
werden .

Die Gültigkeit der Karten besinnt mit dem LvsungStage .
Karlsruhe , den IS . März 1980. (7911)

Städt . Gartenamt .

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung.
Die Wahlen zur Handelskammer betr .

Tie nach Artikel 13 des Gesetzes , die San -
i-eiökoinuiern bc«lessend , vom lt . Dezember
ld7S vorzunehmende Neuwahl von jviitgiie -
der« der Handelskammer findet am

Dienstag , de» SS . Mär , dS . I «.
statt un ^ zwar

für den Wabldiftrltt Karlsruhe ldte Orte
im « mlsgerichtsvezirke Karlsruhe ) im
Ämtsgebäuoe der vandetskammer , Uarl »-
ruh «, Knill « , 10 . grober Sitzungssaal " ,
von vormil . agS v vi » ltt ( lätol Uhr ,
nachmittags .

Wir laden die Wahlberechtigten hiermit
zur Teilnahme an der Wahl ei « mit dem
Bemerken , da » >e0em Wahlberechtigten noch
eine besondere ^ ' nlaxung zugeht , aus der das
Nähere über di« Wahl zu ersehen ist. Für
den tfall . dag dem einen oder anderen Wahl -
berechtigten die « ahleinwdung nicht »ugehen
sollte , ist diese öffentliche Einladung als
Einladung zur Wahl » nznsehen . »# 78431

Karlsruhe , den 17 . Mär , 1930.
Die Handelskammer für die Kreis «

Karlsruh « und Baden .
Der Präsident : Der Svndikn « :
gez. Nicolai . «e, . Dr . ßtientn .

Mrd-Mkaul .
Dunkelbrauner

Wallach
z I . . „etoott . Hengs,
Emir ' Abstammung ,
sowie (8442)

LiiiisMnmne
zu verkauf . Karlsruh «-
Bulach , Wiesemstr. 3.

SB
SBetß. Schlaf ». 150.* .
BÜcherschrk. eich . 75. « ,
pol . Schrank 40 u . 45

I Jl . Nähmasch., Zen¬
tral 60Jl , Bert . 40jC ,
Itiir . Schrank 18 Jl -
Meinzer , Sedanstr . L

( SB 879)

Eheringe 3 *°e ,wte
in (Zoll , das Paar von
12 Mark an empfiehlt

cur . FränKie
Goldschmied

Kartsruhe / Passage

J . Heck
Ainalienstr . 14b Telefon 968.
Hochfrequenz - Behandlung

Homöopathie I Naturjieilweise
Massage I Aogendiagnoae .

Auf Wunscn außer dem Haus « .
Licht -, Elektro -, Wärmebestrahlung .

Massage u . elektr . Vibrationsmassage .
Sprechzeit : 9—12 u . 2—5 Uhr .

Besuch auch auswärts . ( F .H .1167)

MMiges welmmeöl»
ans der leinsfnU.

19 ! 9«t Oberbaardt . Weistw v . Ivo« Ltr . Jl 480.-
192»er Qberhaardt .Rotwein » 1000 Ltr. Jl 47 « ..
192Ker M «ika» mer .W«if>w . v . 100« Ltr . J> 500..
(flesibtureif )
Abnahm « vi
üttfüaunt .

Di « Preise »ersteh«» sich bei
in « In«« Ailbstück . Proben Mi
Offeri . u. 3M1J1« «. d. v - d . Pr .

l sieroet-
Mtmp

16 PS -, Tragkraft 1070
Klg .. sowie ein

IlMOtf-
DttilüO D. 1.
preiswert «n verkauf .
.•5u erfiagen Durlach ,
« uerstrane i » , vart .

ZWUSiielsWerW .
Freu ..» , veu *1. » tu « ü -JU ,

2 U« r , mcttie ich in Karlsruhe , Psaudlotal .
Herlenstrave 4oa , gegen vare Zahlung im
i!?outtrcctungsweg « oisentlich versteigern :

1 Ptüichgarnirur . bestehend aus 6 Stühlen ,
1 Diwa » und 1 runder Tisch , 2 Hobelbänke .
2 Kreistagen , l Äetteufräsuiaschine , l Band¬
säge , l Standuhr , 1 vollftänoiges Bett , 1
Vertiko . 1 Kleiderschrank , 1 Diplomaten -
schrew . isch , 2 engl . Drehbänke , 1 Nähmaschine ,
1 komplett « Väckercieinrichiung . 1 Schrank .
1 Eiskvnseivator mit 3 Porzellanbüchlen , 1
Aktenschrank . 1 Schreibtisch . I Blicherschrank ,
1 runder Tisch , 2 Stiihle , 2 rund « Leder -
itüble , i grober Gasherd mit S Llainmen . 1
Schreibmaschine mit Tisch . 1 Divlomaten -
Schreibtisch . (8444 )

Sluheröem an Ort und Stelle mit Bekannt -
gäbe im Psandlokal : l Ladentheke ( Marmor ) ,
1 grober Eiskasten , 3 stischbassin , sowie ver¬
schiedene Tran - vor . süsser mit eingebautem
Sauerstoffapparat .

Bestimmt zur Versteigerung kommen : 2
elektrische Heiftwasserhabnen , 1 neue versenk -
bare Nähmaschine , 1 Kiste mit elek ' r . Hdiz -
apparaten . 1 Schreibmasch . (ANer ) , 1 Stand -
»Hr. 1 Gasherd , sowie 1 ganz neues
Jagdgewehr , Drilling , ertra gearbeitet .

Karlsruhe , den 18 . März « 30.
Wiedemann , Gerichtsvollzieher .

Großer « ktcnschrank,
Diplomaten chrribtifch
mit Rolladen , einfach .
Diplvmatentchreibtisch
Stehpult - grostc» tief .
Regal . Ladentheke, all .
bill . bei Walter , Lud-
wig Wilhelms »! . S .

Opel , 2 Siher ,
4/16 PS ., in prima
Zustand , billig abzu-
geben . (84&»
Sostenstr . 79, Tel . 4879

Fordtraktor
(tut erhalten , preis » ,
zu berfoufen . Anveb .
unter Sit . U)3224 an
die Babische Press«.

Dmenlahrrad
gnt erbalt ., btll . f N
M abzugeben . (ffHil77
Eisenlohrstr . 10a , IV .
Guterh ., mod ., weiß .
Kinderwaaen

zu verkf. (FHN75 )
Kaisemllee 143 , III .
Schön . , sehr gut erh .
dunkler « nzug . Mas, -
arbeit , prima Stoff ,
mittlere Kigur , f. 30 ^
II» verk . , passend auch
« ält . Herrn . ( &H1192
Norkstrabe 82, pt ., lk ».

parterre , zu vermieten .
Näh . Stefanicnstr . ««,
2 . Slcxk . «FHUSlii

Auf s»s. od. später
schdn . Zimmer m . el .
Lilvt zu vcrm . (83663)
Goethesiratze 15, III , t .

© rofl. miibl . Zimmer
el . Licht , z» vermieien .
Aug » ,tastratze 9 Part

lFHll ^t )
Gut möbl . Zimmer

zu Venn . Fafancnstr . 3
1 Tr .. nächst Kaiserstr .

<FH114ö >
Gut md» l. Zimmer

fof . zu vrrm FH11R5
BachftraHe 4 . St .

Grobes , gut möbl .
Zimmer

attf 1. April ober
frttyer an s»l . Herrn
zu v«rmi«t . vi . Huber ,
Srbprimz«nslr. 1 , III .

(Hb670 )
Gut mdM . Zimmer ,

ei . SMcht, zu btimteten .
Sutfcnfti . 66 . 8 Stock.

(gto6425 )
« nt ntBM. JÖtrtm - und

Schlaszimmer , elgener
Sing ., an soi ., berusSt .
Herrn »u vermieten .
HerenstaM 45. 2 . St

(YHU6S ,
SchSn möbl . Zimmer
an Herrn sofort oder
1 . April ». vermiet .
Zährtngerftr . 34 , 1 Tr .
rechts . (93877)

Welch . Geschäft , gleich
welch Branche , würde
«inen arbeitswillig «»

MM
auf 1. April einstellen .
Der », würde louo *
zinslos in d . Gellhäst
stecken, geg . gute « ich .,
wenn er Danelstellg .
erhält . Angeb . u . Nr .
« « t «8a a . d. Bad . Pr .

100 Mark
demjenigen , der lang -
jährigem Kraftwagen
sührer ein « Tanerstel
lung verschafft . Ange -
böte un ' . Nr . N.H. H &4
an die Badis «l»e Presse
Filiale HauPwost .

^ v ^ mnniy
AnftändigeS , williges

Mädclicn
(18 I . ) sucht Stelle In
<mt . Hause sofort od .
später . Zu eifr . (FW
Rankestr . 3, Pt . (6426)

Sonderangebot in 0
Lebensmitteln

Donnerstag • Freitag » Samstag

Offene Stellen

Mansarben -ZImmer
möbl ., zu vm . ( SÖ882 )
Kapellenstr . 40, 3. St .
ffiiitf. möbl . Zim . fof .
zu vermieten . (KH1194
Seminarftr . d. V . . l» .

Achtung !
Großer Poft . Garten -
erd« billig zu verkauf.
Softenstratz « 2<v .

(ÖH1190)
15 St . gebr . Svid -
kummet . Größe 52—«0,

labzugcb R . BoUm -' r ,
i Blaukenloch . (B878 )

Möbl . Zim . mit el . L .
sos. zu vm . ( t? 236429
Marienstr . 1 . III . . lkS .

GAS B A
BEZUG NUR DURCH

OEOFEN
DIE FACHGESCHÄFTE

Gut möbl . Zimmer
ungeniert , «l . L ., an
berufst . Dam « od V.
fof . zu beim . 24 RM .
monatl . « aiserstr 10» ,
5 . Stock. (B897 ,

Möbl . Zimmer
m . 1 od . i Bett ., el .
L u . Pens ., zu verm .
Ettlingerftr . 2l . pari .

(FW «3S4>
Zimmer , gm möbl . ,

m . el. L. . los . «. verm .
Nintheimersir . - '), I , r.

(18«78j

Schöne » (» 772
Mdermimimm.
400 Mk . . sow . Sinzel -
Itüike bill . zu vks . Rus .
Zirkel Ha . Part .

Spieaelschrank
Z' llr .. Z Bett . . NaStt .
zu verkaufen . Anzuseh .
v . 2- 6 Uhr . (FHIIll ,
Leibnizstr . 2. V . lks .
i gebr ., sebr gut «rh.
Diwan , ein Ehalsel .,
sowie ein Lleaestuhl ,
verstellbar , billig z. vk.
Serrenstrabe 50. II .

ZW»Vl>erslelmilm .
Freitag , den 2t . Mär , »980, vormlltagö

10 Udr . werde ich im Rosenbos . Gemeinde
Te » schnenreut , gegen bare Zahlung im Voll -
streikungSmege össenilich versteigern : 1 Schleis -
stein , 1 Hobelbank , i (fgnen , verschied. Psliia « .
« in (Yetreidemäber . I Ackerwalze , Zteilig ,
versch. Slokikarren , l Gies,Handwagen , l alter
Prltschenwa « en . 4z« Zentner ^ ntterschnwel ,
1« Zentner Stroh . 12 i^nttertröge , «o Stück
Futtersäcke , 1 Dezimal - Waag «. 3 Frucht -
schauseln . 5 Kummet . I Schrotmühle , l
Futterschneidemaschine , 8 « Zentner » nae -
droschene« Haserstroh . l Fntter - Schneid -
Maschine mit Arastbetrleb . l Mevaerwag -'n .
2 Gia . I Rübenmiihle . i Motor mit Treib¬
riemen und Transmillian (6 PI ». 1 Kar -
tosseldämnier . 1 Obltmiibl « mit Press «, 1 Am -
bos 1 Magciiwinde , Sensen und Gabeln ,
1 Büfett , t Biicherlchrank , 2 Tische. 1 S »sa.
1 Schränkcken . i Slüble . i Uhr 1 Podinm ,
1 Bücherschrank . 1 Standuhr 2 Vefitiltiilile ,
!> Celgemallte , 1 Damenschreibtlsch . 2 Korb -
frffel . t tiassenschravk . 1 Geschirrftänder mit
Service « , 1 Nadioanlaa « n . a . m . (8298)

Schupvis « r , Gerichtsvollzieher .

ötrakeiMm.
Zwecks Ausführung

von HmiSanschlttssen
an die GaShailPtlei
tung in der Litzen -
bnrdtstrake im Stadt
teil Bulach wird der

DurchgangSverlehr
Beier »»eini -Bi » ach Ett -
Ungen . Grünwinkel -
Bulach -Ettlingcn »nd

Grünwinkel -Bulach -
Beiertheim für die
Zeit vom 20 März
1!» 0 bi8 «twa 10.
April 1930 gesperrt .
Die Umleitung brS

Verkehrs erfolgt von
Beiertheim nach Bu -
lack» und Ettlingen
über Rüppurr , von
Grünwinkcl » ml» Bu -
lack» und Ettllngen
über Dorchheim und
von Grünwintel naw
Bulach und Beiertbeii »
über den Kühlen Krug .

Karlsruhe , (8443
ben 19 . Mär , 1930

Der Oberbürgermeister

Lohnbücher
nach

dem Muster der
Südwest ! . Bangewerks

BerusSgcnosscnschgft
empfiehlt

Druck. F . Thiergarten
(Badisch« Presse ) .

BekilnAwliAn 'l .
Vom 25 . Man ISN

ab werden die Schran
ken d . WegübergangeS
nack » der unteren Rost -
weide bei km 3,688
der Güterllnie Dur¬

mersheim -Karlsruhe -
Rangierbahnhof in d .
Mona !«/i April . bis
September von 262 bis
4 Übt und in den
Monaten Oktober bis
Mär , bon 20 - 6 Ndr
geschlossen gebilten .
Für den Futzgänger -
berkehr wurden Dreh -
kreuze aufgestellt .
Karlsruhe , (8441

den 18. Mär , 1930
Vorstund des Reichs¬

bahn ÄauamtS 1 .

Tiermarkt

Zwei Pferde
3 u . 4iährig , zum Rei -
ten geignet , sowie ein
lOjähr schwerer Rapp -
waltach zu verkaufen .
Zu erfrag « . s*. .?>.! ! 60
in der Bad . Presse

Deutscher
Schäferhund

gelb m . schwarz . Rück.,

Zu verk . : Diw . 40 .# ,
Bert . 45 >C, Schreibt .
50 Jl . schöne Betten ,
Schränke , Diw .. Aus -
»ielrtsch , Waschkomm .,
Matratzen . Federbett . ,
Küchenschrank . Fröh -
lich, Uhlandstr . 12 .

( B880 )
Gr ., schönes Gemälde ,
Landschaft , m . Gold -
rahmen . 45.* , adzug .
Äörnerftr . 10. part .

( FH1158 )

Waschkeffel
mit Feneriiit ^ en . Teer -
reffet billig zu verkauf .
Reparaturen , Ausmau
ern an Küchen ' , Kob -
len - u . Kasherd . werd .
fachgemäß aus "«kiihrt
PH Kranz . Schlosterei .
Gartenstr . 10. (» Wii
Zu verkf . guterbaltene

Zinn -Babewanne , aroK
u . innen gestri » . Tisch
febr billig . Adresse zu
erfrag , nnt . Nr . » 32S8
in der Bad . Presse .

2 Klaviere
1 fast neues und ein

ältere » billig a >
geben .

« ranerel

Fr . Hoepfner

Piano
kreuzfait ., doll . weick ».
Ton . wenig gespielt

(Marke Schivechten »
580 Mark zu verkmifen .
Körnerslr . S4. H „ II .
« chölzke . (B859 )

Piano
Prachtinstrument , in
eiche, dunkel , bereits
neu , spottbillig zu vk .
Scheffelstr . 8 , parterre
Mb . Stöhr . (B895

Nähmaschine
(Sing .) «ad . erh ;, 40. « .
wß . GaSI ^ rd m . Tisch
12.^ Schlehuber , Aka
demiestr . 28. (KSI18Z

Leitenvaqen
sowie Ersatzräder t>n
allen Grösten . (B885 )
Keftler , « r egSttr . 60,

Telefon 5442.

entlaufen am 8. März .
Abzugeben : (BS75
Rintheim , Ernslstr . S. ,

Wß . Kindersportwagen
mit Tack» f . 15M z. vk .
Ettlingerstrate 19. II .

(SWS42S )

Schwarze » Kostüm ,
Gr . 46, einige Male
getr ., umständeh . bill .
z. verk . Dnr ' ach . Se -
boldstr . «. 8 St . .Jfrn .

HlUS
? l«g. entawao -Anzng mit eins . , evtl . noch
m . prima geftr . Hose , Laden . Weststadt , mit
wie neu . erstkl . Mast - Z—4 L .- Wobnungeil .
arb ., mittl . Fig . 4V.*' , Bad Pr . Verm . derb ,
abzugeben . ( FH1121 ) Preisang . u . Beding .
Herrenstr . 20. 1 Tr r . i erbet . » n !er T3269 an

Mtl . möbl. 3 .
zu vermieten . (©ftKl
Gluckstr . 14, part . , lks.

Wolin - u . EMch .
el . L . u. Schreibtisch ,
prelsw . zu vermieten .
Eisenlohrstr . 20. part .

Männlich

llerwir
Fllr Patentamt . ««• I

schützte , konkurrenzlose,
epochemack ». Neuheit , >
die von Geschäftsleut . . i
Bebörben u . Industrie !
gekaust wirb , bei hob . ;
Provistou gesucht. ES
kommen nur a-ußergeiv .
tüchtig« Herren in
Frag « , die stch einen
sich, großen Verdienst
schaffen wollen . Ange -
bot« unt . Nr . N32G
an die Bad . Press « .
Suche einen tüchtigen ,

selbständigen (FH1179
OristenWutt

auf Granit . Näh . bei
Brannath , Rdeinstr . 95 .

Weiblich
HH«tnst«ft.. getilbete

Dame
fllr vornehm « Position
gesucht. Angebote mit
Ang . d . Verliältn unt .
NZ2!t8 an Bad . Pr .

Zuarbeiterin
sofort gesucht. (8297 )
Köhrer, Danvenschnei-
bttel , Echillerstr . 33.

Westen !»str . 82. 2. St . ,
out möbl . Zimmer
lof . zu beimtet . (8292 j
Möbl . Manwrd .-Zim .
fof . billig zu vermiet .
Schützenstr . öl , 4 St .

( 93892)
Gr ., schönes Zimmer ,
m . Schreibt ., aus 1.
April z. vm . Körner -
str . 10. v . ( FH1187 )

Villig abzugeben lO—20 000 r>m Gelände mit
Wasser - und Bahnanschluß . Vorhanden sind
Büro , Kantine , große Halle mit Keller für
Fabrikation odei Lagerung geeignet . Evtl .
auch noch vorhandene Dampfanlage (Loko -
mobile ) . — Prei ? für sämtliche Gebäude ohne
Maschinen gegenüber ca . 80 000 .* © teuer -
ca . 20 000 M . Da » Gelände kann gepachtet
oder gekauft werden . (8436)

Karl Gromer , Koizhandluag
Karlsruh «. Postfach 94.

Zu vermieten

Schöner Laden
mit 2 Räumen , fofor «
zu vcrm . Näh . (8250)
Zähriiigerftr . 5.1« , II .

Laden
61 qm ZSHringerstr .
82. zu verm . . auch als
gewcrbl . Rium . IB88 ')
Näheres im S . Stock.

Schöner Laden
mit 2 Zimmern und
Küche , auf IS . April
I» vermieten . Zu er-
rag . nnt . Nr . T6123a
n der Bad . Presse .

Garaqen
mtt Zentralheizung zu
vermieten . <<169)
Näh . Karlstr. 138. p . I.
und Telefon 4670 .

i Zim .-WohnuW
am KarlSplatz . gut
ausgestattet , mit Eta -
genbeizg . . auf 1. April
od . fpät . , u vermieten
Näb . Hirschstr. 115 . bei
Messer «. (SÖ762

Beiertheim , Marie -Ale -
kandiÄir . 44 (8474
i Zim .-WohniiW
4 . St .. bill . p . 1 . April
od . per sos. zu vcrm .
Neubau . Elagenheizg .,
Bab . Mansarde , nebst
reich! Zubehör . Ersr .
daselbst bei Nagel .
3 Zim .-WhmW
m . Bad , Mails ., 2 Bal¬
kon« . möbl . od . unmöb¬
liert , auf 1. April od .
15. Mai zu vermieten .
Moltkestraße 12« II .

( FH11K1 )

Dreizimmer -
Wohnung

5. Stock, mit Bade, ..
Zent »albeiz . . geräum .
und modern , aus I .
AprU zu vermieten .

Nähere » Karlftr . IW.
Tel - 4670 (7004 )

Z » Vermieten tonnige
3 ZilN . - Wohmilig
evtl . mehr Zimmer .
Landhaus mit Garten .
Porort von Karlsruhe
schöner , ruhig . Landsitz .
Zu erfrag , unt . KK098a
in der Bad . Presse .

2 große
Geschäftshäuser
In Mannheim , günstige Lage . Innen¬
stadt , z» vermieten oder , u verkaufen ,
Anzahlung in letzterem Malle nickt er-
forderlich . Angebote unter 91. 4229 an
Ma - Haal «nst «in & Vogler . Mannheim ,
erbeten . IN 203 )

Gut möbl . Zimmer ,
an Herrn zu vermiet .
Hirschstraße 70, III .

( FH 11 «!))

SutmöiOimnw
in ruh . Hause , Nähe
Durl . Tor . , zu verm .
Lachnerstr . 4, 4. St .

(B 894)

EES9RI
Neuzeitlich «

6—7 Himmer -
Wohnnnq

mögl . N .-W .-Stadt od .
Eins . Hans zu mieten
gesucht . Angebot « unt .
? «!0>ta an B . Presse .

Für Gasthof
tüchtige», ansehnliche »

Servierfräulein
(mit Hausarbeit ) In
Näbe Karlsruhe g« i .
Angeb . mit Bild und
Porto erbeten unt . Nr .
(501Z2 an Bad . Presse .

Junges , ordentliches
Mädchen

au « gutem Hanse von
mittags 1— Uhr zu
Kindern gesucht . (8291
Stern , Amaliciist r . s>? .
Ordentliches (8471)

Mädchen
mit gut . Empfehlungen
für häusliche Arbeiten
fofort gesucht . Näheres
Marienstr . 32, III .

9Iii (lolion
für kl . Haushalt gef .
Lammstroh « 9 iffriob
richSplatz ) . (B873 )

Kanee - mischung SS »

Kanee - flusiese 2 . 05

malzHaffee » ptund 45 ^

Gesalzenes Klelnflelscii — 55 »

Dörrfleisch »>»>« Ripp*n . . . . . . ptund 1 . 50

Piochwurst pwnd 1 . 65

la . Salami . » ^ 1 . 90

frische Landhimer n »- « 1 . 55

Frische momereihuner — ^ 1 . 70

Tiisiter Hase « «nd 95 #

vollfetter Camembert « t«»« c «rton 88 #

KahllaU im Anschnitt . . . - Pfund 28 #

Schellfische <« > », -5 » ,« piund 30 #

Bratschellfische p -° ° d 25 #

BrOfte Heringe pw ° d 18 #

SQShQckiinge ^ 25 #

maKreien - BOcüllnge 40 #

Fleckheringe ptund 50 #

Beuinrz Esslggurhen » p'un ., 45 #
^

AmeriHanisches Schu/e . nefett pt»« « 68 #

HOKOSfett 1 Ptnnd -T«f«l 50 "^

Feinste amerik . Tafeläpfel . Pfund 50 #

SOBe Orangen » pt- nd 40 # 15 ^

Beiirnens . Blsrnarckhennge .
« ering I . Leiee . Bratheringe

l I- it«r- lZo!>« NUN Ii
Billige Teigwaren :
makkaroni
Gemose - nudein \ j? .
Spaghetti Pf *?.

KMOPE
Ehrliches , fleibigrs

Mädchen
nickt unter 20 Jah¬
ren . duichauS felbstän -
dig im Kochen und
allen Hausarbeiten ,
auf 1. April gesucht .

Zu ersr unt . G7827
In der Bad . Presse

2- 3 Z .-WchNUW
m . Zub . , Miele 40 —45
. H. von ruh ., berufst .
Familie . 1 Kind , fof .
gesucht , Angeb . unter
? >.W .«!427 an Bad . Pr .
Filiale Werderpl « tz.
2 Zim .-Wotiiunii
von ioohnberechtigtem
Ehepaar gesucht . Ange -
böte un ' er Nr . DZW9
an die Badislde Presse .
Ein ruh ., ält . Fräui .

siiidt ein leeres Zimm .
mit Küche od . leer . Z .
mit Ga » u . Wasser , in
gut . Hause In Wellst .,
, . lS . April od . 1 . Mai .
Offert , u Nr . »
an die Bad . Presse .

Zimmer
Ungeniertes , leere»

Zimmer
im Zentrum d . Stadt
(mögl . sep.) zu mieten
gesucht . Angeb . unter
33204 an Bad . Presse .

Stellengesuche

Zu oermieten bessere beschlagnahniekrcte

4 U . 3 ZIHIIIier-MlIIIMII
Westst u . Bahnbosnähe . 2 fof . . 2 p . l April ,

» « tv« Saas . Herrenstr . St . Tele !. 4181.

Männlich
Chauffeur

im Besitze aller Füh
rerscheine . such auf
Frühjohr Stellung ,
Personen - od . Lieser -
wagen , angenehmes
« euberc . guter Wagen -
Pfleger , arbeite <eit H
Jahr noch in Repara -
tur -Wcrkstätle n . kann
Reparatur , selbst aus -
sühreu . ' Zu erfragen
unter Nr . JOMÄa in
de, Badischen Press «.

& *faßieHe

fyuUfuuien
versehallen sith Orr Haas -
personal durch eine Anzeigt
in der

Sdiwarzwald - Zeitung
„ Der Grenzer "

Freudenstadt / Wfirlfbg .

Bon « rüstetet

Elektrizitäts-Firma
wird für Südbaden und Bodenseegebiet gut
eingeführter

Vertreter
möglickst mit eigenem Kraftwagen gesucht.

Angebote unter Nr . 9)6103« an Me Ba¬
dische Presse .

WltlMMiliüM ..
sncht für Karlsruhe « nd ll «ißetl1"1

Vertreter
für vrovikionSwcisen Berkauf
Grobverbraucher und Händler .

^ ^
Angebote erbeten unter Nr . ^

an iie Badische Presse .

Tüchtige HerrJ
di« Prwatknndschast besuchen und
Provision einen weiteren , gnlcn '
Teilzahlung initverkanfcn wollen ^ ^
Ang . unter Nr . l ' 6l)99a an

v- k- 'AUSLÄU
mit anständigem "Benehmen , ' " jjui 'f,
Handschrist , befähigt mit £,cr

r,crfö "
,

lckaft umzugehen . Waren ?» . , Sl« '
und Geld zu kassieren . «cÄnt ><<!£
fühiliche Angebote mit 9l{
schrisicn unter Nr . SVH Ii'
Badische Presse . Filiale Hauv -p

^

♦ Ii

nmiuimiiiiiiiiujiiiniiiuuiiiiiiuiuiititiiiiiiiiiiiiitiiiiiinnitfiiiiiiuii

lllllllllllllllll
ß0ß

\ ,
n 0

wenn Sie ivetitiee » ^«uspersonal benö " * c
]f c &

wenn Sie eine Stellung suchen . Ci" e
konkur ^

verbreiteten Badischen Presse bringt , tinen * ucl1
Stellenmarki der über ganz Baden

wie vielen anderen den gewünschte "
bei allen anderen Fragen sei es daß

{eli o<̂e<

kaufen oder zu verkaufen haben , zu Klei " '

zu vei mieten suchen . >mme > wird sich f a '

Anzeige In der Badischen P r e
er^ e ^ et'

der zuverlässigste Freund und Helfe ' . j » ?

Di « EiBiüskungsgebiiüfeü » i ° d

«!*
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